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Polen und der Völkerbund. 


Abreiſe des polniſchen Außenminiſters. — Will Polen aus dem Pölterbund auskrelen? 
Die polniſche preſſe im Streit. f 


Voſen, 25. Auguft. Am heutigen Tage reiſte der Außen⸗ 
miniſter Herr Zaleski in gare feines Sekretärs, Ders 
` Czerwinsti, mit dem Pariſer Luxuszug ab, um ſich 
5 r a e des Völkerbundes zu begeben. Der polniſche 
ußenminiſter fährt zunächſt nach Paris und von da aus reift 
er in den erſten Tagen des September nach Genf. Es iſt möglich, 


daß er vorher noch in Brüfſel feinen Veſuch machen wird 
5 ve ra wird der Miniſter burch den Vizeminiſter 


„„Die bevorſtehende Tagung des Völkerbundsrates und 
Völkerbundes hat wieder in Polen die geſamte Preſſe mobil 55 
iy Es iſt ähnlich in allen Ländern Europas. Beſonders aber 
in Polen beginnt wiederum der Streit um den fand gen 
Sitz im Rate des Völkerbundes. Wir wiſſen nicht, ob der 
1 Polens mit feſter Marſchroute nach Genf geht. 

ao das der Fall, nichts könnte für Polen gefährlicher ſein. Die 
po Her Preſſe aber ſollte fich doch in see Tagen mehr 
Aue A u as rg u Ana in 8 5 zum Teil blind ge⸗ 

l ngjt vor Deni tellt fie dem polniſchen 
ein jehr ſchlechtes Zeugnis 08 Vor allem aber iſt bie ce 
führung gegen den Sib Deutſchlands im Rat jo unendlich un- 
volitiſch, daß es wirklich nicht ſchwer fällt, Gründe der Ableh⸗ 
nung zu finden. Wir wollen uns mit den einzelnen kleineren 
Blättchen nicht beſchäftigen, denn ihre Forderungen entſpringen 
zum größten Teil der Unkenntnis über Europa. Mann kann es 
ja niemandem verdenken, wenn er die wahre europäiſche Wand⸗ 
lung und Stimmung kennt. Polen iſt von den bekannten 


aßmauern umgeben, und wer ſollte wohl in der L i i 
ee e ien der Grenzen jene Kenntniſſe an 
meln, die zur p chen Einſicht nötig find? 


Die großen polniſchen Blätter, wie z. B. 
ſgawska“, „Czas“, „Kurjer Poranny“, die wirklich 
u nehmen find, ſtehen alle im Zeichen der F 
b Sitz — um das ngewicht gegen Deutſch⸗ 
5 i Dr, M 
gen dieſe ara aes a. dem Breslauer Katho⸗ 
í er damit nur eine 5 i 
„die ſchon in den Verhandlungen 5 


„Gazeta War⸗ 


1 
en 
g Propaganda ins Ge 

worden, und es ſollte dann gleichzeitig mit 

und jener Staat gleichfalls einen Sitz forder 

Forderung, die mit der aha ei ine; lands an at 

nichts zu tun hat, ar den Anlaß zu der vergeblichen März⸗ 
agung, zu der ver l bergeubeten, a nd 

Konflikt mit Braſilien. Im Augenblick 

Deutſchland nicht eher nach aen 81 bevor es nicht 

die vollſte Gewißheit hat, auch die Verſprechen von 

Locarno vollkommen erfüllt ſind. Es muß immer wieder 

geiagt werden: Deutſchland wendet ſich nicht gegen eine Erwei⸗ 
rung an — es wendet ſich nur dagegen, daß man von ihm 


Verpflichtungen und Bindungen verlangt, noch ehe 
2 e hg im Holkerbund iſt. Deutſchland kann eher keine 
i bis es wirklich aufgenommen wurde. 

Anſchauung, die auch den Großmächten 


tieren wir in dieſem Zuſammenhang eine Stimme, 
Bedanken des Ates aus dem Völker⸗ 
wiederum in den Vordergrund ſtellt. mehr als 
einmal iſt in W apta) en Preſſe dieſer Gedanke leben⸗ 
dig geworden, er te immer wieder eingedämmt 
5 zurückgehalten werden. Bisher hat man den verſchie⸗ 
denen Forderungen nicht ſo großes Gewicht beilegen zu müſſen 
geglaubt. Nun aber macht der „Gios Prawdy“, das Organ, das 
in feiner politiſchen An der gegenwärtigen Re⸗ 
be e beſonders dem Marſchall Pitſudski, nahe- 


einige Mitteilungen in einem Leitartikel, die nicht 
o ohne weiteres unbeachtet bleiben können. 

Das Blatt erflärt, man dürfe nicht vergeſſen, daß die Lo⸗ 
carne Verträge nicht einen Augblick die Aner- 
kennung der öffentlichen Meinung in Polen gefunden 
hätten. Sie würden vielmehr lediglich als ein Verſuch ein⸗ 

„in den Vertrag von Verfailles und in den Völkerbund 


geſchätzt 
eine Breſche zu ſchlagen. BR 2 
„Hier an der Weichſe l, fo führt das Blatt fort, nift 
allgemein das Gefühl für die Gefahren dieſer Politik lebendig. 
Dieſe Politik macht Polen vor allem ea gegen alle offenen 
und verſteckten Verſuche, den ter ritorialen Beſitzſtand 
zu ändern. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich gerade unter 
dem Einfluß von Locarno in unſerem Denken klar und kate. 
goriſch die einfache Staats raiſon kriſtalliſiert hat: Was immer 
auch geſchehen mag, wir werden mit allen Mitteln unſeren 
Beſitzſtand verteidigen. Damit iſt deutlich geſagt, daß 
Polen nicht gewillt aa Experimente von Locarno 
er zu nehmen. 
27 8 von Locarno in dem Eintritt Deutſchlands 
in den Völkerbund zugleich mit einem ſtändigen Sitz im Völ⸗ 
kerbundsrat gipfeln ſollte, dann kann Polen auf keinen 
Fall hinter der Ratstüre tehen bleiben. Es 
handelt ſich hier nicht um ein Spiel, ſondern um ernſte Arbeit. 
Deshalb kann ſich Polen mit einem kurzbefriſtteten Ratsſitz 
nicht begnügen. Es geht um das Weſen der Sache, ni 
um den e > i} . 
5 N che Borderuns in Genf nicht 
volle Anerkennung finden, ſo wird ſich Polen neu oriens 
tieren und alle ſich aus dieſer Notwendigkeit ergebenden 


Konſeguenzen ziehen 


Wir ſind der Anſicht, dieſe N ; i ; 
auf dem Sola e für Polen ein Unding iſt. 
ik kann Polen fh „neu orientieren und auch, wenn 
will, die „Konſeguenzen ziehen. Zu dieſem Zwecke iſt 
Polen ein ſouveräner Staat mit Großmachtſtellung. Und 


oretiſch wäre gar nichts dagegen zu later daß Polen 
dem Völkerbunde austritt. 


Dieſe 1775 tn 1 h 1 75 
3 offen. Es fragt ſich nur, ob das beſonder 
Re: la in LAAN a a Augenblick, wo 


Methode, die böſe Tante Berta 


it. i Polen 
Berizauen der Welt zu feiner wirtſchaftlichen Geſundung 


rücht verbreitet ſein, daß die 


beiden franzöſiſchen 


. Kommiſſion 


cht maßgebenden Kreiſen, wie die 


braucht. Es iſt noch nicht ſo lan 

Zeitung (der „Czas“ in Krakau) die Forderung erhob, en 
möge eine, Blitterwochen beenden und zunädjit banad trachten, 
eine Anleihe unter dem Schutze des Völkerbundes zu 
erhalten. Wer mit der einen Hand bittet, kann nicht mit 
der anderen Hand drohen — und wer es dennoch verſucht, 
der zeigt, daß ihm jedes pſychologiſche Verſtändnis für feine Um- 
welt abgeht. Was fih Brafilien leiſten konnte, kann fiğ 
Polen noch lange nicht leiſten — und wer immer mit der 
Fauſt in der Taſche trotzig beiſeite ſtehen will in dem großen 
Konzert, das die Völker ſpielen, der kann vielleicht im 
erſten Augenblick ein wenig ſtörend wirken, aber 
mit der Zeit läßt man denjenigen, der abſeits ſtehen will, ruhig 
abſeits ſtehen. Wir glauben nicht, daß Polen ſich das 
Vergnügen leiſten kann, im gegenwärtigen Augenblick drohend 
ſeine Hand zu erheben. Wenn es aber glaubt, daß das zu ſeinem 
Segen fei — wir ſträuben uns dagegn nicht, denn die Verank⸗ 
wortung für ſein Schickſal trägk jedes Volk für ſich 
allein — und jedes Volk iſt ſelber ſeines Glückes Schmied. 


Die polniſche Delegation. 


Wie die „Pat.“ meldet, werden als techniſche Berater der 
polniſchen Delegation noch 1 Herren beigeordnet werden: 
Adam Tarnows ki, Vorſitzender der Abteilung für internatio⸗ 
nale Arbeit, Anatol Mühlſtein, Geſandſchafksrat in Prüſſel, 
Arciſsews ki, Legationsrat der Botſchaft in Paris, Miniſterkal⸗ 
rat Dr. Titus Komarnicki, Leiter der Neferatsabteilung für 
Völkerbundsfragen im Außenminiſterium, Miniſterialrat Leb- 
kowski, im Außenminiſterjum Warſchau. Zum Generalſekretär 
der polniſchen Delegation für die 7. Sitzung des Völkerbundes ift 


Herr Legaitonsrat Tadeuſz Gniazdowski (bei der polniſchen 


Delegation in Genf) ernannt worden. 


Gewißheit. 


Morgen wird Außenminiſter Fr. Strefemann vor der 
Kommiſſion für auswärtige Angelegenheiten des Reichstages die 
Vorbereitungsarbeiten der deutſchen Delegation für die Aufnahme 
in den Völkerbund ſchildern. In politiſchen Kreiſen ſoll das Ge⸗ 
Reichsregierung den Beſchluß 
gefaßt habe, vor der Kommiſſion zu erklären, daß die deutſche 
Delegation ſich nicht eher nach Genf begeben werde, 


bevor nicht vom Sekretariat des Völkerbundes klar die Mitteilung | 


an die Regierung gelangt ſei, daß Deutſchland vorerſt allein 
einen ſtändigen Sitz im Rate erhalten werde. Dr. 
Streſemann iſt der Anſicht, daß die Entſcheidung ſpäteſtens a 


— ——ä̃ —ſ— 


4. September gefällt werden könne. 


Das Programm des völkerbundsrates. 


Dr. Beneſch führt den Vorſitz. 
Das Völkerbundsſekretariat teilt jetzt offiziell mit, daß die 
41. Seſſion des Völkerbundsrates am 2. September beginnt und 
für die ganze Dauer der Tagungen der Vollverſammlung unter 
dem Vorſitz des Vertreters der Tſchechoſlowakei, Dr. Beneſch, 
ſtehen wird. Die gleichzeitig veröffentlichte vorläufige Tages- 
ordnung enthält die folgenden Punkte: 

Bericht des Geſundheitsausſchuſſes, Bericht der Mandats⸗ 
kommiſſion, des Finanzkomitees, des Wirtſchaftskomitees, der 
Verkehrskommiſſion, der Kommiſſion für geiſtige Zuſammen⸗ 
arbeit und der Opiumkommiſſion. 

Der Rat wird außerdem die Schlußberichte der General- 
kommiſſare des Völkerbundes in Wien und Budapeſt entgegen⸗ 
nehmen. Er wird ſich ferner mit der griechiſchen bzw. bulga⸗ 
riſchen yuting reni mit der finanziellen Lage der Stadt 
Danzig, ſowie mit der Frage der Sicherheit der Saareiſen⸗ 
bahnen beſchäftigen. Ç i 1 
Vekanntlic beſteht in der letzten Frage zwiſchen dem Präfi- 

denten der Saarregierung und dem Saarbertreter einerſeits, 
ſowie den drei frankophilen Mitgliedern der gierung 
andererſeits ein gewiſſer Gegenſatz. Der Präſident und der 
Saarvertreter halten die Anweſenheit und das Eingveffen der 
Bataillone im Saargebiet für unzuläſſig. 
im Notfalle ein Eingreifen der fran⸗ 
außerhalb des Saargebiets 
zu geſtatten. Die oppoſitionellen Mit⸗ 


daß die franzöſiſchen Truppen im 
Antrag Eng⸗ 


Der Präſident iſt bereit, 
9 Truppen, die jedoch 
tationiert fein müſſen, 
gei der Regierung wollen, 
rgebiet bleiben. 102 i 1 
r Völkerbund wird fih ſchließlich mit einem 


lands, Frankreichs, Italiens und Japans wegen der Leſehwerde 
des Hafen rates von Memel gegen die litauiſche Memel- 
regierung zu beſchäftigen n. Die litauiſche Regierung hat 


u dieſer A r ein Memorandum verfaßt, das bei dieſem 
Punkte ebenfalls zur Prüfung vorliegt. 1 

Den letzten Punkt e Tagesordnung für die 
Arbeiten des Völkerbundsrates bildet der Bericht der Studien 
kommiſſion für die Ratsorganiſation, dem die am 30. Auguſt 
te letzte Redaktion zuteil werden 


— 


n wird. $ 
Entſpannung. | 
In der Frage der Völkerbundstagung betrachtet man in den 
dem Reichsaußenminiſter nahe⸗ 
ſtehende „Tägliche Rundſcha u“ ſchreibt, die Lage als einiger⸗ 
maßen a en #2 9 bete b Seele Fe 15 t 55 } 
ruchs auf einen ſtändigen Ratsſitz dur alien dür 1 
urge in Frage kommen. Aae Problem, das noch zu löſen 
iſt, beſteht darin, in N, die Formel der nichtſtändigen, 
aber wieder wählbaren 1 eine Verſtändigung herbeizuführen, 
die den von verſchiedenen Seiten geäußerten Wünſchen entgegen⸗ 
kommt. Der Gedanke einer Erhöhung der Zahl der Jahre für 
die Wahl dieſer Mitglieder von drei auf fünf iſt fallen ge» 
laſſen worden. 
Ueber die weiteren 


la 


Modalitäten der Wiederwählbarkeit dürfte 
eine Einigung zu erzielen ſein. Man nimmt deshalb an, daß 
die Hauptſchwierigkeiten für Genf als beſeitigt angeſehen wer⸗ 
den können, und hofft auch, daß die zuerſt von Spanien ausge⸗ 
ſprochene Drohung, die Völkerbundsmitgliedſchaft zu kündigen, 
unterbleibt. 


her, daß eine große polniſche werden: 


dieſer den © 
0 f Artikel borſichtiger 


Wie urteilt das Ausland 


über die deutſche Naufmannſchaft. 


Der Nr. 7 der „Halbmonatsſchrift des „Verbandes für 
nbel und Gewerbe“ in Poſen entnehmen wir nachſtehenden 
rtikel, der es verdient, in weiteſten Kreiſen beachtet zu 


„Die Induſtrie⸗ und Handelskammer in Poſen, die üe 
ſentative Vertretung der Großpolniſchen e 
handelt in einem ihrer üblichen Rundſchreiben das angeführte 
Thema. Sie ſtützt ſich dabei auf eine Zeitſchrift „Auslands⸗ 
technik und ⸗wirtſchaft. Uns ijt das erwähnte Blättchen nicht 
bekannt, auch in Deutſchland dürfte man von feinem Beſtehen 
keine Ahnung haben, da es nicht einmal in Sperlings Zeit⸗ 
ſchriften⸗Adreßhuch enthalten ijt. Es ſollte fih daher er- 
übrigen, zu dieſen Uebertreibungen und logiſchen Wider⸗ 
ſprüchen überhaupt Stellung zu neymen. Wir würden dies 
auch nicht tun, wenn wir nachſtehende Zeilen in irgend einer 
Zeitung geleſen hätten. Da aber ein halbamtliches 
Inſtitut, von dem man annehmen ſollte, daß es feine Mit- 
teilungen nicht 1 herausgibt, dieſe Anſchauungen über 
den deutſchen Kauf ſich zu eigen macht und mit ſeinem 
Namen deckt, ſo können wir daran nicht vorübergehen. Wir 
laffen zunächſt das Rundſchreiben in der Ueberſetzung folgen: 
„In Polen wird ſehr oft die Anſicht vertreten, daß die 
Kaufleute ihre Handelsverbindungen mit dem Aus⸗ 
genügend unterhalten könnten, was ſehr 
i dieſer Beziehungen zur Folge habe. Aus dieſem 
Gru dürfte es i 


füllung ei ner Verpflichtungen als den wichtigſten 
Grund des ißtrauens gegen den deutſchen 


worten, z. B 


oft ein 


die 3 Artikel aus irgendwelchen Gründen auszu⸗ 


lhes Auftreten ſchadet den Handelsverbindungen 
2 i Importeur, 
an die Firma nicht 


zum zweite 
ar f Soa Ge ſchã 
als umfoloe * er eben 


-bei 

anknüpfung die Firma ſtets 
Auch Kub bei der Preisaufſtellung die a e Kaufleute 
weit von Vorkriegsſolidität entfernt. Viele deutſche Waren 
find heute tatſächlich mit Rückſicht auf die hohen Herſtellungs⸗ 
koſten nicht zu verlaufen; trotzdem werden auf dem inter⸗ 
nationalen e die verſchiedenſten Waren zu jo niedrigen 
Preiſen angeboten, daß ſie nicht auf der Grundlage wirklicher 
Kalkulation et worden fein können. Solche Preiſe 
werden von Unternehmungen verlangt, die um jeden Preis 
Betriebskapital erlangen wollen, wobei nicht darauf geachtet 
wird, daß mit ſolchem Auftreten der Markt auf lange i 
verſchlechtert und der Induſtrie des einführenden es die 
e ee „einen Zollſchutz zu verlangen, in die Hand 
gegeben wird. > 
Der Verfaſſer des Artikels lenkt dann die Aufmerkſamkeit 


auf die deutſchen Zahlungsbedingungen. Sehr oft ſtellen 
Firmen derartige ee ee, das Ausland 
ſich nie zu ihnen verſtehen kann, da es mindeſtens dieſelben 
dale 9 ’ ingungen verlangen muß, die im eigenen Lande 
i ind. y 


Dem vorſtehenden Artikel ſind noch einige Bemerkungen 
0 die ſchläge in bezug auf den Briefwechſel mit 
dem Auslande geben, und die wir nachfolgend zuſammen⸗ 
aien, da ſie auch unſere Kaufmannſchaft angehen. Der 
riefwechſel muß in der Sprache der anfragenden Firma 
oder in einer dort gut bekannten Sprache geführt werden. 
Die Preiſe find in hochwertigen Valuten und immer „ci“ oder 
„fob“, nie einfach „loco ve anzugeben. Beim Angebot 
unbeſtimmt bezeichneter Artikel ſind ſtets Offerten auf 
mehrere ähnliche Artikel einzuſenden, um 
einer erneuten Anfrage der ausländiſchen Firma vorzubeugen. 
Auch muß beachtet werden, daß nach Ländern, in denen 
Dezimal ſyſtem nickt gilt, 5 unter Berückſichtigung der 
Einheiten des betreffenden í 
ift ſtets das Gewicht der Verpackur anzugeben, da es bei 
der Zollberechnung von „ e A 

Wir wollen nicht beſtreiten, i derten 2 
ſtände vor a während . Inflation 
aufi mmen, fm 


md, daß fie LE te no 490 
i Fälle ommen mögen. der einſichtige 
Ken fm an n aber wird zugeben, daß eine Verallge⸗ 
meinerung di Fälle zu einem vollkommen al⸗ 
ſchen Bild über das Gef en der ae hen je 
leute führen muß. Die skammer könnte ſich durch eine 
Umfrage bei der droßpolniſchen Kaufmann 
ſchafft febr leicht davon überzeugen, daß fie mit ihrer Ynficht 
VFßVU»Vk!! line 
s se e "aa enie ou Yen. Wes 

über di ältniffe in will 

1575 len kB geht heute in der deutſchen Induſtrie 
bor“, den wir an rer Stelle dieſer Zeitſchrift bringen, 


ſtrenger 
betrachtet, zu hören 
Deutſchland ſo gu 


und 

Die deutſche Induſtrie will verdienen und muß verdienen, 
die Währung des Landes läßt keine Dumpingpreiſe zu (wie 
in Frankreich und Polen). Wie dabei auf dem Weltmarkt 
Schleuderpreiſe herauskommen ſollen, iſt nicht leicht einzu⸗ 
ſehen. Wenn allerdings die Handelskammer die deutſchen 
Herfſtellungskoſten nach den Zahlen berechnet, die ihr von der 


u ge Bi 
and ein Bild- machen will, 


. des abgegeben werden müſſen, 
damit den Intereſſenten die Umrechnung erſpart wird. Ferner 


< 


LE- 


ie 
u a y 
— >“ 
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—Voſener Tageblatt. 


dem Chef der Regierung der Republik, gegen die unerhörten 
Ausſchreitungen des Generals Berbeckt in Thorn gegen das 
„Slowo Pomorskie“ zu wenden. Die Tagung erhebt dagegen ener⸗ 
giſchen Proteſt. Das Vorgehen des Generals Berbecki iſt ein un⸗ 
zuläſſiger Anſchlag auf die Freiheit der Preſſe, 
ſo wie auf ihre freie Meinungsäußerung. Solche 
Ausſchreitungen des Generals Berbeckt find in einem Rechts ſtaate 
wie in ziviliſierten Staaten unzuläſſig. Ein der⸗ 
artiges Vorgehen fand nicht einmal von ſeiten der Deutſchen 
gegenüber der polniſchen Preſſe ſtatt. Wir bitten deshalb um 
Intervention und Genugtuung. 

Zarząd Zwiazku Zakładów Graficznych i Wydawniczych 

ua Polska Zachodnią z siedzibą w Poznaniu. 

(—) Edward Pawlowski, (—) Jan Kunin, (—) Leon Latowski, (—) Ed- 
ward Kreglewski, (—) Franciszek Kusz, (—) Edward Stafanowicz. 


Eine kleine Senſation. 


In ihrer Nummer 185 vom Sonnabend, 14. Auguſt lerſchie⸗ 
nen am Freitag nachmittag), hatte die „Gazeta Bydgoska“ über 
die Verhaftung der Herren Dr. Sawicki, Samborski und 


kommen i ie di uns glauben die Der ! 
it wie die Pofener Hendelermmer un denen iiaia pasti — “Die mieie Riguibalım be Bank Dorin 
towy in Zuſammenhang ſtand — einen die bisherigen Veröffent⸗ 


machen will, dann wundert es uns, daß die Amerikaner, 

an deren geſchäftlichen Tüchtigkeit wohl auch hierzulande kein lichungen der Ageneſa Wſchodnia, des „Dz. Nuſw. in 
Zweifel beſteht, der deutſchen In duſtrie eine 10 Millio- einigen Punkten berichtigenden Artikel gebracht, in dem an Hand 
nen Dollaranleihe nach der anderen geben, während wir ee ep ie a Pepe Fe WE: 
wegen ber fo dringend nötigen Sanierungsanleiheſ paftungen der genen Herſonen orfoigt gen SS" 7 
ſchon feit zwei Jahren vergeblich antichambrieren. Die Der Artikel war, wie die „Deutſche Rundſchau“ ſchreibt, nichts 
Sinnloſigkeiten und Unrichtigkeiten im einzelnen richtigzuſtellen, weniger als ſenſationell, aber eine kleine Senſation folgte 
verlohnt fih nicht; das kann jeder Kaufwannslehriing nach en 10% < e e Being 
dem erſten Jahre feiner Lehrzeit. Wir fragen uns nur, ob mirski m Begleitung mehrerer e e in Uniform 
die großpolniſche Kaufmannſchaft ſich von den und verlangte — wir folgen hier dem Bericht der Gazeta — die 
verantwortlichen Vertretern dieſer halbautlichen Stelle dem n dieses augen gerdigt was ard begeidmeten sofort Mad 
weiter jo einwandfrei unterrichten laſſen will gel iche Po ung der eren rege edo ters 
oder ob ſie nicht die einzig richtige Folgerung daraus zieht] Kaſimir Mafycha zur Vernehmung im Begirksgericht 

und verlangt, daß die Schuldigen baldigſt in Penſion geſchickt i 

werden. Wenn die Poſener Handelskammer ſchon über ein 

Nachbarland, über das ihr die beſten Quellen in 


polniſchen Induſtrie in die Hand gegeben 
werden, dann iſt es leicht möglich, daß ſie zu der Anſicht 
kommt, die deutſche Industrie berkaufe zu Verluſt⸗ 
preiſen. Man mache einen Rundgang in Poſen durch die 
Geſchäfte des Alten Marktes und des Plac Wolnasci und man 
wird einen Begriff von „wirklicher Kalkulation“ be⸗ 
kommen. Vielleicht ift die Handelskammer in der Lage, uns 
einige deutſche Firmen zu nennen, die ihren 
Auslandsverpflichtungen nicht nachkommen. 
Wir werden ihr dankbar ſein und unſere hieſigen Kaufleute 
vor dieſen Firmen warnen. 

Wir halten das Vorgehen der Poſener Handelskammer für 
ie für doppelt Re im Hinblick auf die ſchon an und 
ür ſich ſchleppend fortſchreitenden Firtſchaftsver⸗ 
handlungen mit Deutſchland. Die politiſche Preſſe beider 
Lager ſorgt ſchon für genügend Konfliktsſtoff, und es erübrigt 
fich, 15 auch rein wirtſchaftliche Institutionen ihn künſtlich 
ermehren.“ 


* 
So weit der Verband für Handel und Gewerbe. Wenn 
der deutſche Kaufmann moraliſch wirklich ſo herunter ge⸗ 


an. 
Mittags teilte daraufhin der Redakteur Fiedler, der den 
beurlaubten Chefredakteur vertritt, dem Unterſuchungsrichter mit, 
daß er ſelbſt (Fiedler) der Verfaſſer des Artikels ſei und ſich jeder⸗ 
pe bereit halte, zur Vernehmung in der Sache zu erſcheinen. 
uch hier ordnete aber der Unterſuchungsrichter die polizei⸗ 
liche Vorführung des Herrn Fiedler an unter Hinweis 
darauf, daß der V der Beihilfe bei einem Vergehen gegen 
258, 2 des Strafgeſetzbuchs und auch Fluchtverdacht be⸗ 
fete Tatſächlich wurde Redakteur Fiedler dem u 


fragen 


; i vorhanden, ſo tritt Gefüng- 
nisſtrafe nicht unter drei Monaten ein. 
Di t; dann Anwendung, 


E die 88 ber a PE 3 auf dieſen 
Strafgefetpar a wurde die Senfation noch erhöht, oe 
daß damit die ſelbſt BE aor wurde. 

Die „Gazeta Bydgoska“ fih ſofort beſchwerdeführend an 
vier Stellen gewandt: an den Juſtizminiſter, den Prä- 
ſidenten des Appellationsgerichts in Poſen, den 


in erſter Linie dazu berufen 
ähnlichen Inſtituten in 
u pflegen. Wir 
ert darauf legen werden, 

bindung zu treten, die ſich dieſe Anſicht über den deutſchen 
Kaufmann zurecht gemacht haben. Wenn alfo der Herr 
Handelsminiſter Wert darauf legt, daß fih die ſpäteren Be- 
an Oberprokuratur in 


En, weil der Ve 


was 


ung des p. Fiedler der Prokurator bei⸗ 
leitenden Stellungen der Poſener der Str m ungulättie 


möglich vorzunehmen. 
Boykott einer nationaldemokratiſchen 
Zeitung. 


Der Kommandeur des 8 Armeekorps m Thorn 
hat durch einen Geheimbefehl vom 18. Auguſt d. J. über das Sp 
das i i Slowo 


nat Mr Pomorskie“ in Thorn 
militäriſchen Botkott verhängt. Nach dem 
VPoznatski“ hat der Erlaß Wortlaut: 

„Angeſichts des gemeinen, ſchmachvollen und anarchiſtiſch an⸗ 
gehauchten Auftretens des „Slowo Pomorskie“ gegen die die verj 
Vertreter der höchſten Behörden Republik, das durch die fol- nrühungen 8 die 

i dann ei i e 
runde Gi 


emen Di pat 
ewerden In ihren Be- 


feindlichen Sinne gehalten und höchſtens bei 

muniſten üblich find, befehle ich: ; 

Allen 3 und Komman⸗ 

Halten des . 11 unterſagen und 
ſtiſchen Käſeblätte 


1. 
dos das Sowo 
Käſeblatt gleich den kommuniſti rn zu 
behandeln; 


es als 
2. den Inhabern von öffentlichen Lokalen, in denen 
Militärperſonen verkehren, 10 wenn ſie inner⸗ 
— acht Tagen nicht aufhören, das weitere Leſen des genannten 
tes zu ermöglichen, die Garniſonkommandeure Verkehr 
von Militär in dieſen Lokalen verbieten werden; 
2. alle Abteilungskommandanten, die Kommandan 
zelnen Formationen und die Leiter der 3 A 


y r „Gage 
im Gerichtsgebäude beſchafft 
ſchwerden an die weiter begei 
3 fih die „ a“ auf 


ſondern um der Sache wi 
A i i ; chungsbehö eiſen, 
die, wenn man darüber hinweggeht, te dem und morgen jenem 


9 zu . og gereichen können. 


beauftragen, bei den Beſprechungen mit die Ange⸗ Informationen der „Gazeta“ durch einen von einem 
legenheit zur 8 zu bringen und vor der Front be Dritten verübten Diebſtahl dem Blatte zugänglich gemacht wors 
kannt zu geben, daß das „Stowo Pomorskie zum Scha⸗ den find, wiſſen wir nicht. Selbſt wenn dies aber der! wäre, 
den Polens handelt, entgegen den polniſchen Behörden und wäre u. E. der $ iffer 2 nicht anwendbar. Zu w 

den Militärbehörden, daß es die Anarchie ſät, dert -es vermutlich recht ſchwer fallen, den angeklagten R ren 
den der Polniſchen rer und zu Nutz und Freude Feinde | nachzuweiſen, en ja der Begünſtigung ſchuldig macht haben 
Polens arbeitet, und ihnen ferner aufzutragen, fie alle wegen ihres Vorteils; das ift aber eine wichtige ſetzung 


Soldaten auffordern, mit dieſem nichtpommerelliſchen 
Blatte zu brechen, 


das lediglich zum Schaden Polens 
derausgegeben wird. ý 


Der Kommandeur des 8. Armeekorps. t 
(—) Berbecki Leon, Diviſionskommandeur. 


Außerdem weiß der „Iluſtrowany Kurjer Codz.“ 


des § 258. Der Begünſtiger muß zu feinem, nicht etwa 

3 bein ſch We oflahl derten b. J. ber Dieb. 

Sodann muß ein merer Die vorliegen; d. h. i 

i EIERN a ie 
ng von Türen 
orden ſein. 


noch aus Thorn berichten, daß den Militärperſonen verboten] ein Einbruch, ein Einſteigen und ein chen von Behältniſſen 
e geſehſchaftliche een mit den Nebafteuren des | nicht ſtattgefunden haben wird, wird 1 r die Unterſuchungs⸗ 
„Siowo Pomorskie“ zu unterhalten, und daß die Veröffentlichung behörde ſchon vorher ſelh en S e pe 3 Es bliebe 
aller militäramtlichen Bekanntmachungen im „Stowo Pomorskie | aljo nur die Frage der fons i S S are will man den 
zingeſtellt werde. Nachweis führen, daß tatſächlich „f che Schlüſſel“ zur Verwen⸗ 
dung 15 Nor 125 ge . Sa der 5 A an 

möglich, was ift denn en worden? a ein Bün en 

Schlimmer als die Deutſchen. u ein Aktenſtück? Das it im höchſten Grade un wahr⸗ 


Ein Telegramm an den Miniſterpräſidenten Bartel. 


Der Ueberſchreitung der Befugniſſe des Generals Berbecki wegen 
des Kommandeurs der D. O. K. VIII. in Thorn, gegen das „Slowo 
Pomorskie“ in Thorn, hat der Vorſtand des Związek Zakładów 
Graficznych na Polske Zachodnia (Verband Graphiſcher Anſtalten 


fiſtücks 
in Weſtpolen) am geſtrigen Tage an den Präſes des Miniſterrates 


Diebstahl? Xit der bloße Inhalt eines Aktenſtücks eine fremde 


dachſtehendes Telegramm gerichtet: bewegliche Sache, deren rechtswidrige Aneignung das wichtigſte 
B ipii Tagung des Związek Zakładów Graficznych und der] Kriterium des Diebſtahls ift? Dieſe Fragen aufwerfen heißt, 
erleger in Weſtpolen mit dem Sig in Poſen, der alle graphi⸗ fie verneinen. \ 


jhen und Berlagsanſtalten von Großpolen. Pı 


fen umfaßt, beſchlo 6 und Schle⸗ 


einſtimmig ſich an den N Mh Sodann: Iſt es denkbar, daß ein Menſch ſich findet, der einen 


Einbruch ausführt, um einer Zeitung ein paar Not igen 


Die Vertreter beim 
en oe Tar — 


Präſidenten des Bezirksgerichts in Bromberg und 
i en. An die letztere Stelle Woi 


ürde | für den Banknotenumlauf, Wofttfewicz und der Vorſitzende der 


zu liefern, die nach Lage der Dinge, d. h. nach Bekanntwerden der 
vorhergegangenen Verhaftungen, nur von geringem Belang 
ſein und deshalb auch entſprechend honoriert werden 
konnten? Und iſt es denkbar, daß ein Redakteur in einer im 
Grunde genommen doch geringfügigen Frage ſich durch 
Einbruch beſchaffte Informationen zu eigen macht? Auch 
Er Frage muß u. E. verneint werden. Mit Rückſicht hier: 
auf, und da zur Beſchaffung von Informationen der „Gazeta“ 
biele Wege en ſtanden — waren doch die Vorgänge bei der 
Bank Dyskontowy, bevor ſie in die Akten des Unterſuchungsrich⸗ 
ters gelangten, vermutlich einer ganzen Reihe von Perſonen be⸗ 
kannt —, mußte es ſenſationell wirken, daß die Unterſuchungs⸗ 
behörde mit ſo ſchwerem Geſchütz auffuhr, wie es der 
§ 258 Apen 2 Str.⸗G.⸗B. darſtellt. $ 

Nah den bisherigen Vorgängen, darf man auf den weiteren 
Verlauf der Angelegenheit recht geſpannt ſein. 


Republik Polen. 


Ernennungen. 

Der Staatspräſident hat das Dekret unterzeichnet, das den Woje: 
moden von Nowogrodek S und den Vizeminiſter des 
Kültusminifteriums, Jankowski, ihrer Poſten enthebt. Außer 
dem wurde ein Dektet unterzeichnet, daß den General Stawojf⸗ 
Sktadkowski zum Regierungskommiſſar der Stadt Warſchau ernennt. 

Auf der Durchreiſe nach Genf weilt der Departementsdirektor 
der politiſchen Abteilung des Außenminiſteriums. Herr Jackowski, 
in Berlin. Er wird zuſammen mit dem polniſchen Geſandten in 
Bern und Profeffor Roſtworowski aus Krakau der polniſchen 
Delegation bei der kommenden Völkerbundstagung angehören. 


Die Vereidigung des neuen ſchleſiſchen Biſchofs. 
Der „Kurjer Pozn.” teilt aus Warſchau mit: Am Dienstag 
vormittag um 11 Uhr fand im Stoffe de Vereidigung des neu⸗ 
ernannten Biſchofs der ſchleſiſchen Diözeſe, S. Em. Liſiecti, 
ſtatt. Der neue kirchliche Würdenträger laut Korkordat den 
Eid der Treue zur Republik Polen in die Hand des Staatsprä⸗ 
itdenten abgelegt. An der Feier nahmen Vertreter der Geiſtlich⸗ 
keit und höhere Beamte teil. 
$ e 2 
Die A. W. berichtet aus Warſchau: „Geſtern fanden im Ge 
bäude der Fähnrichſchule weitere Prüfungen der ae 
teure durch den Generalinſpekteur Marſchall Pitſudski ſtatt. 
Gleichzeitig fanden Kriegsſpiele der Offiziere des Generals 
ſtabes ſtatt, an denen einige zehn Stabsoffiziere teilnahmen.“ 
Die Kohlenausfuhr. 
Nach den Berechnungen des Miniſtertums 
Gewerbe betrug die Kohlenausfuhr 
öchſtens 950 


* 


Schweig . 
i die 
a BE an Bel 
t euen vor, D 
en De 3 Smo der e nicht ſolide genug feien. 
Die Mißbräuche im Spiritusmonopol. 

Der ierminiſter Dr. Bartel ernannte . 
— der eee die zur Prü ug ber . . 
2 Air A 1 
BR m Spiritusmo a io bt worden iſt. an 


Finanzminiſter 
heute ernennen. 
Die geiftigen Arbeiter beim Fiuanzmiuiſter. 
Der . Klar ner 


Danzig, 24. Auguſt. Der frũ 
Wale e ints g y rik 
5 in n er bis 
Dieſes Gebäude in 


die pol mi 


chlagen. 
Die Gattin des 
rſchau, 25. Auguft. In Lemberg berftarb die Gattin des 
Vorſtbenden des Nationalen Volkfsverbandes. Staniszaw Gra. 
bins ti, Frau Marja Glabinsta, geb. Zadurowicz. 
Die Eröffnung einer neuen Erzgrube. 
5 Kattowitz, 25. . Die Fi 
gur f : ax 
i bei © nig zu eröffnen. Gegenwärtig 
Herdes Verhandlungen sintia bes Geiklliheht und den Gerbe 
beſitzern gep x 
Kleine politiſche Meldungen. 
ium des Miniſterrates fand ern eine Konferenz 
an N her die Bank Rolny beraten 1 An ia} Be⸗ 
ratungen nahmen teil: die Miniſter Staniewicz, Raczyaski 
und Klarner, Vizeminiſter Dang iel, der Chef des Departements 


Bank Gospodarſtwo Krajowego, Steczkowski. 
+ 


Der Staatspräſident empfing gejtern den Außenminiſter 8a- 
lewski, der vor feiner Abreiſe nach Genf dem Staatspräſidenten 
über Fragen, die mit der herannahenden Völlerbundsratsſitzung im 
Zusammenhang ſtehen, Bericht erſtattete. Der Staatspräfident 
empfing zugleich den Premier Dr. 2 artel und Miniſter Klarner. 


Aus Kreifen, die dem Finanzminiſtertum nahe fiehen, wird die 
Nachricht über eine Vereinigung des Kaſſen⸗ und Budgetsdepartements 
im Finanzminiſterium widerrufen. 


Als techniſche Berater der polniſchen Delegation zur Seſſion des 
oe ene ee ſich die Herren Tarnowski, Mühlſtein, Gwiaz⸗ 
dowski und Komarnickt nach nf, 


Der außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Minijter 8 
Japans, Exzellenz Kato, hat feine Reife nach Genf angetreten. 


Halbamtlich werden die Gerüchte widerrufen, wonach Premiere 
miniſter Bartel mit Herrn Gliwie konferiert und ihn zum 
e ernannt habe. Herr Gliwic weilt gegenwärtig in 

ten. Es kann darum eine Konferenz zwiſchen ihm und dem 
Premierminiſter nicht ne Haben N 


Wie der „Kurjer Poznanski“ erfahren haben will, fol die Br 


förderung eines 13. Armeeinſpektors, die geſtern erfolgen ſollte, auf 
unbeſtimmte Zeit verſchoben ſein. { 4 


die Tagung der deulſchen Katholiken in Breslau. 


Der zweite Tag der Hauptberſammlung der deutſchen Katho⸗ 
liken begann am frühen Morgen mit Re ee 
der Katholiſchen Schulorganiſation unter 
2 a des eg ee 

atholiſche Kirche und die Bevölkerung dem Schul bei⸗ 
legen, wurde unterſtrichen durch die Anweſenheit Re tius 
Pacelli, des Fürſtbiſchofs Bertram, eines Teils des übrigen 
Epiſkopats, des Präfidiums des Katholikentages, des Fürſten 
Löwenſtein, den der Reichskanzler zum Paten der Schulorganiſa⸗ 
tion ernannte, ſowie durch die Vorſitze der mit der ul⸗ 
organiſation Hand in Hand arbeitenden katholiſchen Vereine. 
Der Reichskanzler, von der Verſammlung lebhaft begrüßt, 
nahm das Königtum Chriſti in erſter Linie für die Schule in 


Anſpruch. 

Die latholiſche Bevölkerung laſſe Chriſtus nicht aus den 
Herzen ihrer Kinder herausreißen, une e n als das 
Fundament und das Ziel der Erziehung eines j atholiſchen 
indes in Familie und Schule. Leider ſtünden manche Katholiken 
leichgültig 2 5 wo es ſich um das Kleinod der Kindesſeele 

dle. Der Reichskanzler verwies darauf, daß das von der Ver⸗ 
faſſung geforderte Reichs ſchulgeſetz noch immer nicht ver⸗ 
abſchiedek jei, aber wohl im nächſten Winter in ſchweren polis 
tiſchen Auseinanderſetzungen zur Entſcheidung ſtehen 
würde. Mit Genugtuung erklärte der Kanzler, daß er mit ein⸗ 
mütiger Zuſtimmung des ganzen Kabinetts in ſeiner program⸗ 
matiſchen Regierungserklärung eindeutig und klar das katholiſche 
Schulziel habe ausſprechen dürfen: Anerkennung der Ge- 
wiſſensfreiheit und des Elternrechts. Bei einer 
Verſtändigung auf dieſer Grundlage und einer friedlichen Löſung 
der Schulfrage erhalte die Bekenntnisſchule von ſelbſt freie Bahn. 
Für die katholiſchen Forderungen auf dem Gebiete des mittleren, 
höheren und Berufsſchulweſens bemerke man allmählich ein Ver⸗ 
ſtändnis der Anders denkenden. Der Sinn der katho⸗ 
liſchen Forderungen ſei lediglich die Freiheit, auf dem Boden 
ihrer Religion echte, charaktervolle katholiſche 
Perſönlichkeiten zu erziehen, die opferbereit fid) dem 
Staat und der Volksgemeinſchaft zur Verfügung ſtellen. 

Fürſtbiſchof Bertram rühmte nach einigen herzlichen 

Abſchiedsworten an den päpſtlichen Nuntius Pacelli, der am 
Mittag den Katholikentag wieder verläßt, die verdienſtvolle Tätig⸗ 
keit der Katholiſchen Schülor allen um die Belehrung, Ermuti⸗ 
gung und Einigung der Tatbolif n Bevölkerung auf dem Schul⸗ 
gebiet, insbeſondere ihre Förderung des privaten Schulweſens 
und der deutſ Schulen im Ausland. In einer glücklichen 
Miſchung von Humor und Ernſt gedachte er der Förderung, die 
dieſe Arbeiten der Schulorganiſation durch ihren Vorſitzenden, den 
Reichskanzler Dr. Marx, erhalten hätten, der fi mit feiner 
Energie und ſeinem vermittelnden Weſen als echter Ft cher 
ds bewährt habe. Wenn die deutſchen Katholiken in der 
Schulfrage zuſammenſtünden, jo werde man den deutſchen Katho⸗ 
liken nicht das bieten können, was man den Katholiken in Mexiko 
anzutan gewagt habe. * 
Nach kurzen Begrüßungsworten des Präſidenten des Katho⸗ 
likentages, Landeshauptmanns Dr. Horion, der der Schulorga⸗ 
niſation und ihrer Düſſeldorfer Zentrale das Vertrauen im Kampf 
um das Schulgeſetz und in der Kleinarbeit ausgeſprochen hatte, 
erhielt als erſter der beſtellten Vortragenden Graf Franz von 
Galen das Wort zu dem Thema 


Katholizismus und Schule. 


‚Seine grundſätzliche Forderung, daß die geſamte religiös- 
ſittliche Erziehung der katholiſchen Kinder der Pina und Rein 


den wichtigſten Xeziehungen des menj i 
Recht der h ziehungen des menſchlichen Lebens 
Pe ine 5 
ulen geweſen unter dem Schu 
exit der franzöſiſchen Revolu 
eee das ſeit den Zeiten des 
lpoſtaten Julian begrabene Staat 
richten auf Grund des Dantonſchen Wortes: Das Kind ge- 
hört zuerſt der Republik. Das hiſtoriſche Recht der Kirche 
entſpringe aus der Natur des Menſchen ſel bſt, denn nur 
Seelenkultur könne Menſchenwürde gründen. 
Indirekt entſpringe das Recht der Kirche auf die Schule den un- 
veräußerlichen Rechten der Eltern, deren Stellvertreterin die 


n Re 
der ſtaatlichen Macht, 
konische Mi es a e 
n Sparta u 
monopol wieder aufzu⸗ 


parlamentarier bei der deutſchen 
Dölterbundsdelegation. 


Berlin, Æ. Auguft. (R.) Wie der „Vorwärts“ meldet, ſollen 
auch der deutſchen Delegation des Völkerbundes Parlamentarier 
angehören. Als Vertreter der ſozialdemokratiſchen Fraktion ſoll 
der Abgeordnete Dr. Breitſcheid nach Genf gehen, vom Zen⸗ 
trum ift der Abgeordnete Kaas und von der Deutſchen Volkspar⸗ 
tei der Abg. Frhr. v. Rheinbaben in Ausſicht genommen. 


Die beleidigten Brüder. 


Dr. Beneſch und Hlavacek 


Der bisher in der Preſſe und in wee e A 1 erörterte 
Kampf zwiſchen dem Miniſter des Aeußern. Dr. Beneſch und dem 
Faſziſtenführer Hlavacek ift ſowelt gediehen, daß es vermutlich zu 
einem politiihen Senſationsprozeß kommen wird. n 
Anſtoß hierzu gab eine geharniſchte Erklärung des Minifters 
des Aeußern, worin er fich gegen die von Hlavacek gegen ihn 
erhobenen Vorwürfe verwahrt und erklärt, daß die Beſchuldigungen 
Hirngeſpinſte gewerbsmäßiger Hetzer und Be⸗ 
trüger feien. Ueberdies hat Dr. Beneſch öffentlich behauptet. 
Hlavacek habe fih um den Poſten eines Geſandten in 
Warſchau beworben und dabei verſprochen, daß er auf dieſem 
Boiten die Politik des Miniſters des Aeußern machen werde. Gla- 
bacef erwidert darauf, daß der Vorſchlag, ihn als Gefandten nach 
Warſchau zu entſenden, vom dem Londoner Geſandten 
Johann Maſaryk, dem Sohn des Präſidenten der Republik, 
gemacht wurde, und daß er auf Aufforderung des Miniſters des 
Aeußern dieſem Belege über ſeine Beziehungen zu hervorragenden 
Perſönlichkeiten in Polen vorgelegt habe. teglih erklärt Hlas 
bacef, dag er gegen Dr. Beneſch die Ehrenbeleidigungs⸗ 


klage einbringe. m if 
exiko. 
iR? ! 


Der Streit in 


Komprom x 
In einer vom Epiſkopat über die mit dem e 
geführten Verhandlungen veröffentlichten Mitteilung u es: 
Die Feinde der Religion warfen dem katholiſchen Epiſtopat 
bor, Daß er die Katholiken gegen die Behörden aumen ＋ 
die Täligleit der Regierung hindere und ane wi 1 
J 
beunruhigende religiöſe Frage r 
geln. Um ſolchen ungerechtfertigten Darftellungen an E ſch n 
entziehen, haben der Erzbiſchof Ruiz u 55 55 ihm 
Diaz den Präſidenten Calles aufgeſu t un 5 . iba 
gegenüber Einſpruch gegen ſolche Vorwürfe e ben. Die 5 x 
redung mit dem E konten verlief völlig an 
end. Durch einen Meinungsaustauſch wurde Klarheit 50 
veryhiedene Punkte der Entwicklung der La geiäe te 
Vertreter des Epiſkopats brachten einmal zum Ausdruck, daß 
ne alle geſetzlichen 19411 anwenden wollen, um einen verfaſſungs⸗ 


* 


| dem | niederreiße, was die Eltern in das Kinderherz hineingelegt hätten, 
Die Bedeutung, die diej ſichere nur die katholiſche Kirche den Ane in be Seil 


Leben nur die Vorbereitung auf ein beſſeres, glückliches, ſeliges 


— BVoſener Tageblatt. +- 


hof Karo paſſiert der Zug eine kleine Betonbrücke, in deren un⸗ 
mittelbarer Nähe im vorigen Jahre ein 10 jähriges Schul ⸗ 
mädchen einem noch unbekannten Luſtmörder zum Opfer ge⸗ 
fallen war. Der Bahndamm hat hier eine Höhe von 3/4 Metern. 
An dieſem Bahnübergang waren auf den Schienenſtrang 15 Feld⸗ 
und Schotterſteine gelegt worden, von denen fünf durch den Zug 
zermalmt wurden. Der Führer des Zuges bemerkte ſofort die 
Erſchütterungen und zog mit voller Kraft die Bremſen an, jo daß 
die Jaßegeſchwindigzef im nächſten Augenblick tart vermine 
dert war. Dieſem Umſtande iſt es zu danken, daß die anderen 
Kar a mn dem Schienenſtrang durch den Bug herabgeſtoßen 
göttlichen Lehrmeiſter die richti Grundsätze a wahren In ganz langſamer Fahrt wurde nun die kurze Strecke bis 
Pädagogik in ihrer Glaubenslehee don der Schung dem Sun hen Bahnhof zurückgelegt und hier der Vorfall, der unter den 
denfall und der Erlöſung, von der Willensfreiheit, der Begehr⸗ Fahrgäſten Bahn dere große Unruhe hervorgerufen 
lichteit als Folge der Erbſünde, der Macht des Gebets und der hatte. dem Bahnhofsborſteher gemeldet. Deſer begab ſich mit 
Macht der zn Gnade empfan en habe. Dann habe ſie aber mehreren Beamten nach der bezeichneten Stelle, und hier fand 
auch von Gott die nötige Autoritat bekommen, deren auch der] MAT die auf die Schienenſtränge gelegten Steine. Auch auf dem 
Staat nicht entbehren könne. Der preußiſche Miniſter v. Putt ⸗ in Richtung Berlin gefahrenen Gleis lagen ebenfalls noch 
kammer habe das mit den Worten anerkannt: „Der Staat mehrere Steine, die ſofort entfernt wurden, bevor der 


kann zu einer dauernden religiös-ſütlichen Erziehung der mädı- andere Zug nahte. 6 
Deutſches Reich. 


tigen und wirkſamen Hilfe der Kir nicht er PSA Die 

Bea die ea et Fele nn fie frei ſei. 1 775750 

D TH 95 S See 96955 d Tumultſzenen im Gerichtsſaal. 

der Schulwirkſamkeit der Kirche lägen in der g inheit der Breslau, 25. Auguft. (R.) Wegen gemeinſchaftlicher Körper⸗ 

Erziehungs faktoren. Katholiſche Eltern, Erziehungs⸗ verletzung hatten fih vor dem großen Schöffengericht geſtern der 

berechtigte und Lehrer ſeien ſich einig im Ziel ihrer Arbeit an Steinſetzer Schindler und der Arbeiler Kirſchner, beides 

den Kindern, wobei ſie die er des Staates inner-|Kommuniften, zu verantworten. Bei der Verkündigung des Urteils. 

halb der Grenzen feiner Zuſtändigkeit aner daß bei Schindler auf 5 Monate Gefängnis lautete, während Kirſchner 

fännten. Die katholiſche Schule ſchaffe Einheit zwiſchen Schule freigeſprochen wurde, kam es im Buhdrerraum zu ungeheuren 
Tumulten. Es erſchallten Rufe: „Hoch der Kommunismus, 
nieder mit dem Richter.“ Nur mit großer Mühe konnte der Saal 
geräumt werden. Der Verurteilte will gegen das Urteil Berufung 


und Leben, indem fie tüchtige deutſche Menſchen heran: 
einlegen. 
Aus anderen Ländern. 


t 
bilde. Sie ſchaffe jene ſtarke, innerlich unabhängige, gefeſtigte 
Berföntichteit des katholiſchen en der de Madlen les 
ebens aus der einfachen Klarheit ſeines Glaus 
bens meiſtere. ice ſchaffe endlich die Einheit zwiſchen Dies- 
ſeits und Jenſeits, indem ſie Menſchen erziehe, denen das irdiſche. 
Aenderungen in der Reparationskommiſſion. 
London, 25. Zar: (R.) Die Reparationskommiſſion hielt 
geſtern eine Sitzung ab, in der über die Ernennung des Sena- 
tors Chapſalls an Stelle Barthous beraten wurde. Nach 
Vorſchlag der engliſchen Delegierten wurde Chapſall dazu beſtimmt, 
den Vorſitz in der Reparationskommiſſion zu 


führen. 


Zufammenftöhe in den engliſchen Bergarbeiter 
revieren. i 

London, 25. Auguſt. (R.) Wie die Blätter berichten, ift es 
zwiſchen der Polizei und ſtreikenden Arbeitern in Mansfield, im Be 
zirk von Nottingham zu ernſten Zuſammenſtößen gekommen. Bers 
ſchiedene Bergarbeiter erhielten Berletzungen durch . 
Zwei Beamte wurden durch Stockſchläge verwundet. „Daily 
Mail“ berichtet dazu: „Durch die Einſchüchterungen der Streikpoſten 
und des meiſtens mi Stöcken bewaffneten Pöbels ſeien viele Arbeiter 
in Nottinghamſhire und Derbyſhire verhindert worden, geſtern zur 
Arbeit zurückzukehren. Wie die „Daily News“ berichtet, wurden 
neue Schritte zur Herbeiführung eines Friedens in der Kohlenfragr 
unternommen. 

Bombenwürfe franzöſiſcher Flugzeuge. 

Paris, 25. Auguft. (R.) „Petit Pariſien“ meldet aus Rabad, 
daß franzöſiſche Flugzeuge nördlich von Weſſan den Stamm der 
Geſalas, der fiH nicht vor der franzöſiſchen Linie verſchanzte, mit 
Bomben belegt haben. 


Der Beſchluß des belgiſchen Miniſterrates. 

Paris, 25. August. (R.) Wie „Echo de Paris“ aus Brüſſel 
meldet, hat der geſtrige Miniſterrat in der Frage des europäiſchen 
Eiſenkartells dance auf die belgiſche Induſtrie o f fiais 
im Sinne einer Einigung über das Belgien zugewieſene Produkttons⸗ 
kontingent einzu wirken. Wie man Brüſſeler Nachrichten zufolge 
annehmen kann, ſoll eine neue weitere Bufammentunft der Delegierten 
bei den internationalen Verhandlungen noch vor dem 5. Sep- 
tember ſtattfinden. 

Autounfall des 1 6 

Paris, 25. Auguſt. (R.) Wie „Havas“ mel iſt das Auto 
des belgiſchen Könipspaares gegen einen Brückenpfeiler ge⸗ 
fahren. Der Wagen des Königs verfuchte einem entgegenkommenden 
Wagen auszuweichen, wodurch der Unfall herbeigeführt wurde. 
Königspaar blieb unverletzt. 


Die Forderungen der öſterreichiſchen Bundes 
angejtellten. 

Wien, 25. Auguſt. (R.) Der iger Ausſchuß hat geſtern über 
die in vergangener Woche erteilte Antwort der Regierung auf die 
Forderungen der Bundesangeſtellten beraten. Der Standpunkt der 
Regierung in der Frage des Mindeſtlohnes wurde vom Ausſchuß als 
ungenügend betrachtet. Der Auskchuß hat beſchloſſen, eine neue 
Stellungnahme der Regierung über dieſe Frage zu verlangen. 
Keine Verhandlungen zwiſchen Vatikan und Mexiko. 

Rom, 25. Auguſt. (R.) „Oſſervatore Romane” veröffentlicht 
eine Meldung des Staatsſekretärs, wonach vor Nachrichten t 
wird, die über Verhandlungen zwi dem mexikaniſchen Episkopat 
und dem Prüſidenten es ſpre Solche Mitteilungen ſeien 
weder an den Heiligen Stuhl gelangt, noch ſeien andererſeits vom 
Vatikan irgend welche Verfügungen erlaſſen worden. 


Die Revolution in Griechenland. 


Athen, 25. Auguſt. (R.) Admiral Konduriotis tt heute hier 
eingetroffen und bat die Präſidentſchaft übernommen. General Kon⸗ 


Schule ſei. Die Schule müſſe im Einklang ſtehen mit der katho⸗ 
liſchen Familie. Während die ſtaatlichs Zwangsſchule gau 


heiten. Endlich fet das Recht der Kirche auf die Schule gött- 
lich da in vielen Ausſprüchen Chrijtus Sasel ber Kirche 
die Missio canonica übertragen habe. Die Befähigung der Kirche, 
ihr Recht auszuüben, beruhe einmal darauf, daß ſie von ihrem 


Leben ſei. 


Telegramm des papſtes. 


Die zweite öffentliche Verſammlung des Katholikentages er- 
öffnete am Nachmittag der Vigepräfident Graf Re i pperg, indem 
er folgendes Telegramm des Papſtes an den Katholifen- 
tag bekannt gab, das die Verſammlung ſtehend anhörte: 

Geliebteſte Sühne. Gruß Euch und Apoſtoliſchen Segen! 
Mit großer Freude erfüllte uns Euer ergebenes Schreiben, das 
uns Nachricht brachte von der bevorſtehenden Abhaltung der 65. Ge- 
neralverſammlung der Katholiken Deutſchlands in Breslau, jener 
Stadt, die an Glaubensinnigkeit und Ergebenheit gegen den Apo⸗ 
ſtoliſchen Stuhl ſicher keiner anderen nachſteht. Noch größere 
Freude aber bereitete uns, zu erfahren, daß unter Teilnahme und 
Führung Eurer Biſchöfe die Angelegenheiten zur Verhandlung 
beſtimmt find, die in der Not der gegenwärtigen Zeit die aller⸗ 
dringlichſten erſcheinen. Dazu gehören fider ſowohl das Be- 
ſtreben, alle zum Gehorſam gegen das christliche Geſetz zu bringen, 
als auch die vielfältigen Bemühungen, endlich einmal den 
Nenſchen unſerer Zeit, die in heidniſche Sitten 
zurückſinken, Zügel anzulegen. Nur auf dieſe Weiſe 
wird es gelingen, unter den Völkern das Reich Jeſu Chriſti zu 
errichten, der heute allein der Fürſt des heiligen ernſten Friedens 
und Urheber jeglichen Glückes iſt. Es beſteht kein Zweifel, daß 
alle Guten, die ihre Kräfte in den Dienſt der Religion ſtellen 
und danach trachten, fih um das Vaterland verdient zu machen, 
bereit ſind, Euch mit ihrem ganzen Können zu unterſtützen. 
Darum, liebſte Söhne, die Ihr mit dem Stuhle Petri aufs innigſte 
verbunden ſeid, ſetzt mit Mut und Eifer das heilige Werk fort, 
das Ihr begonnen habt. Gott ſelbſt, für deſſen Ehre Ihr fo uner⸗ 
müdlich tätig ſeid, wird Euch ſicherlich dabei helfen. Wir aber, 
denen nichts erwünſchter iſt als die Ausbreitung des göttlichen 
Reichs und der Triumph des katholiſchen Glaubens, ſpenden 
Euern Beſtrebungen ein aufrichtiges Lob. Der 
Apyſtoliſche Degen, den wir Euch, geliebteſte Söhne, und allen 

nen, die am Katholikentag teilnehmen, mit ganzem Herzen und 
m Namen des Herrn erteilen, möge Euch ein Borze eines 
glücklichen Ausgangs und der Ausdruck unſeres väterlichen Wohi- 


wollens ſein. 

Das päpftliche Telegramm wurde von der Verſammlung mit 
lebhaftem £ rit enigegengenpmnen. Der Vizepräſident Graf 
Neipperg faßte den Dank der Ve ammlung in ein dreifaches 
Hoch auf 15 Papit zuſammen. nter den Begrüßungstele⸗ 
grammen an den Katholikentag iſt auch ein Telegramm des bahe⸗ 
riſchen Miniſterpräſidenten, Dr. Held, eingegangen. 


mäßigen Zuſatz zu den die Katholiken berührenden Artikeln und 
Vorſchriften zu erreichen. Der Präſident brachte den Vertretern 
des Epiſtopats gegenüber zum Ausdruck, daß er bereits in der 
Preſſe erklärt habe, die Wend ber Prieſter verfolge rein 
adminiſtrative Zwecke. Die 1 habe nicht 
die Abſicht, ſich in das Dogma oder ſonſtige die Religion betref⸗ 
fende Angelegenheiten einzumiſchen. Mit dieſer Erklärung neh⸗ 

vorgeſchlagene Verfahren erfüllt 


man jekt 
rage der Ausarbeitung bon Einzel» 


werde. Zu dieſer Ueberzeugung ift man dadurch gelangt, daß dylis begann geftern die Beſprechungen mit den Beriretern der 
togt gigun 1 Ges , Se bon, Km en gm verſchiedenſten Parteien, um eine Koaltttons regierung bilden zu können. 
ſchaftlicher Weiſe gegenübergetreten, wenn nicht vorher Sicher⸗ Pangalos gefangen. 
heiten dafür geſchaffen worden wären, ein Uebereinkommen Athen, 25. Auguft. (R.) Einer Blättermeldung zufolge wurde 
möglid) fei. Kat iſche Kaufleute und Fabrikanten haben anges | Pangalos von Athen aus nach Udnia gebracht, wo er in ſicherem 
ichts des finanziellen Ruins in beinge nder Form ihren apia Gewahrſam gefangen gehalten wird. 
fom auf die Kircde wie auf bie Be geltend gemacht. Au Eine neue Fallſchirmerfindung zur Rettung 
ie eceler der ee Serra 7 er⸗ von Flu — 0 

r e das l Bolt auf R.) Nach Mitteilungen wurde von 


daß durch die 0 
Welt bedroht werde. lei ichen 
verſchiedene Art und Weiſe deutlich zu erkennen, da 
Lage nicht einverſtanden ſei. So wurde der Regierung ſowohl wie 
der Kirche der Ernſt der Lage zu een gegeben, und fo wurde, 
wie man annimmt, das jetzt offen 85 erreichte Kompromiß 


nigten Staaten von Nord-Amerika, 
ein Fallſchirm von 50 9 der von ihm ſelbſt er⸗ 


R i Erd ieder, bi 
E Motore e een le Faren; 26 e 
ro ab, 0 er ti 
Attentat auf einen perſonenzug. |r unserwaptar ganbe > j 


Noch ein 


Ein neuer Anſchlag auf 


burg, 25. A . A 5 blick, als ein M 
tts 25. ujt. em Augenblick, als ein Mann 
im LN ber Parwess- Dedoftte anp⸗ Su ins-Bank verhaftet 
werden ſollte, gab dieſer einem kleinen auf dem oden ſtehenden Sack 


4 einen Stoß, modurch eine furchtbare Exploſion entſtand. Durch die 
banen nern , ve . Explofton wurde der ganze Schalterraum zertrümmert und and Ur» 
nau etwa 500 Meter vor der Station aro zur Entaleifung | heber des Anſchlages der Kopf abgeriſſen. 15 Perſonen wurden nach 
zu bringen. Sie hatten ſchwere Steine auf die Schie⸗ den Lazaretten ge racht, wo 9 lebensgefährlich darnteder liegen. 


elegt, um dadurch die Entgleiſung hervorzurufen. Durch — j.; a S a a 

bie e des Lokomotivführers, der das Hindernis im Die heutige Ausgabe nat 8 S eit en 
è 
Verantwortlich für den amten politiihen Teil: Rober! 


letzten Augenblick bemerkte und ſtark bremſte, fo daß die Steine 
teilweiſe durch den langſam fahrenden Zug zermalmt und beiſeite 
geſchoben wurden, iſt eine ſchwere Eiſenbahnkataſtrophe uch 
verhütet worden, die bei dem ſtarken Verkehr ſicherlich viele[ Styra; für Stadt und Land: Rudolf Herbrechtsmeyer; 
5 Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
il und die Beilage „Die Beit im Bild“: Robert Styra; fur 
den Anzeigenteil: H. Schwarzkopf, Kosmos Sp. z o. o. — 


Steine auf den Schienen. n 

einen fahrenden Eiſenbahnzug rief 
in der vergangenen Nacht die Berliner Kriminalpolizei nach der 
Vorortſtation Karo bei Bisher noch unbekannte Täter 


Opfer gefordert hätte. 
ar Be 291 verlieh geſtern abend 10 uhr 10 Min. 


Der Vorortzu n abend 2 
den Stettiner Babaha. Der Zug war ziemlich ſtark beſetzt und 


hatte zwiſchen den Stationen Blankenburg und Karo eine uch Verlag: „Bojener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 
ſchnittsgeſchwindigteit von 70 Kilometern. Kurz vor dem Bahn Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Poz nan, ul, Zwierzyniecka 6. 


à 


Heute, 
Mittwoch, den 23. 


ringen 5 Paare: 
1. Debie [kön—Kueper sad 


— s 
2. Lainen (Finnland) — Stange (Hamburg 
3. Bryla (Oberschl.) — Zilch (Tirol) 
4. Schachschieider-Bekker-Szezerbitski (Warschau) 
(Mittelgewichtsmeister v. Deutschl. 1925). 


2 Entscheidungskampf: 
|| Stekker (Polen — Willing (Berlin 
Beginn der Kämpfe 8%. 


——— — — — 
eee 


Woessenwir yut, Haag und sehnell? 


Im Silesia-Restaurant 
Poznań, Piekary 19 bei Schrell. 


Kräftiger Mittagstisch 
Täglich Spezialitäten 
Reichhaltige Speisekarte 
Frühstückkarte zu halben Preisen 


ECONADOBOOSOOBOAICOACAODAOBOOOAGIAOCEDADOOOSASOAONIGEE320IDAQORORA 
— 1 


Gartengrundſtück 


in beſter Lage Budgoſzez, Senatorsta 87, ca. 16 Morg. 
groß und Wohnhaus für bemittelten Berufsgärmer günftig 


per ſofort zu verpachten. 
Ste Brilles, Bydgoszez, Jagiellońska 11. 


1 Leere Jäſſer we 


von Teer, Ol und Karbolineum im gutem Zuſtande, zum fof., 
Gebrauch, kauft und bittet um Offerten mit Preisangabe 


Seweryn Wrzesihski, Poznan, pl. Wolnosei 18. 


Für die vielen, anlässlich unserer 


Vermählung 
eingegangenen Glückwünsche 
Herzlichen Dank. 
Fritz Sehwandt u. frau Waldemar Liewelu. Frau 


Marta, geb. Hoffmann Leny, geb. Hoffmann 
Kosc. Dabröwka. Siwisch, Deutschland. 


Heute früh 9 Uhr verſchied plötzlich mein lieber Mann, unſer 
guter Vater, Schwiegervater und Großvater, der 


Mühlenbeſitzer 


Otto Magdanz 


im Alter von 70 Jahren. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
im Namen der krauernden Hinterbliebenen 
Anna Magdanz, geb. Steinborn. 
Niemieczkowo⸗Mlyn, den 24. Auguft 1926. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 27. Auguſt 1926, nachm. 4 Uhr 
vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


T AA 


Infolge Aufgabe des Geschäfts 
veranstalte ich einen vollständigen 


T 


Ilan nun j] R 1 
Eine nicht wiederkehrende 
Gelegenheit billigen Einkaufs 


Telesfor Szubarga, 


Poznafi, Stary Rynek 35. 


(Eingang von der ul. Wiankowa.) 


ebene eee 
FELL EL LITERELE RERED 


Prima Kernwasehseife 2 
Grosser Riegel + 


das echte Thompson's Seiſenpulver 
Paket 95 Groschen. 


Drogerja Warszawska 


Poznan, ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074, 


von ſehr leichtem Boden geerntet, hat abzugeben. 


Dom. Biatokosz, Boll Km, Sens. 


fangen, Weizen, Haler bersie 


— 


der Staats-Klassen-Lotterie mit Prämie 


IE Das große Los 


500 000.00 złoty. y 

Ziehung I. Klasse am 14./15. Oktober d, Js. 

Hauptgewinne: N 

1 Prämie zu 300 21 5 Gew. zu 50 000 zł 

1 Gew. zu 200 000 zł 2 Gew. zu 40 000 zł 

2 Gew. zu 100000 zł 4 Gew. zu 25 000 zi 

Sowie . usw. usw, ! 
80 000 Lose, 40 000 Gewinne u. I Prämie! 

Gesamtwert der Gewinne zus. 12 160 000 zł. $ 

Jedes Te Los ist somit ein Gewinnlos! 


Erbsen, Seni und Rans a Lan iin Hewi 


Kat zum Baport: Aufobote Or INEGI. $ a WAS my warrt SRE -| Die Ziehungen finden öffentlich unter strengster | 


WAS DI SONNE DER Staatsaufsicht in Warszawa statt. Sofortige 
Eug. Goldschmidt, Danzig, Breiigasse 11. IST KALT DEM E ELD! 


Gewinnauszahlung unter Staatsgarantie. Gewissen- 
Telephon Nr. 3207. und x 


= vr. jeler Kelm Sen; Lose mit amtl. Gewinnliste 
R ksi 

oggen — Weizen 
Sommergerste 


Spielplan an jedermann kostenlos! 
kauft zu den höchsten Tagespreisen 


Der Weg zum Reichtum, Glück und Wohlstand, 
und bittet um bemustertes Angebot 


steht jedem offen. 
Londo. Zentral - Genossenschaft, 


7 


A x — 


assure Kalisolze enthalten Ka 


Kostenlose Auskunft erteilt das 9 


E Londwirtschaftl. Zentralwochenblatt roren 


Í POZNAŃ, ul. Zwierzyniecka 18, II. x 


diesen Weg, sondern unbedingt auch das Glück. 
Man muß an sein Glück glauben und darauf vertrauen. 


Wer dem Glück die Hand mietet, dem wird es günstig sein! 
Wer nicht wagt, kann nicht gewinnen. Da die 
Hältte aller Lose unweigerlich sicher gewinnen muß, 
ist fast kein Risiko vorhanden. 
Ihre geheimen ‘Wünsche wie: Landhaus, Italienreise, 
‚Auto, behagliches Heim, gb e Ah t- 
- haben pp. können alle über Nacht Tatsache werden. 
Lassen Bie daher den Wink und Schlüssel, der 
Ihnen das Glück gibt, nicht unbeachtet. Es ist das 
Glück, das evtl. schon an Ihre Tür klopft. Sie 
haben Ihr Glück in der Hand. 
Alle Ihre Wünsche sind zu erfüllen! 
Schreiben Sie daher noch heute ein Kärtchen, 
oder senden Sie 10 z} an untenstehende Glücks- 


Kospres: 31, 102), 1, 2020, . 30 , 1), 402 pro Ki 

ospreis: +, 10 U. ½ 1 ro I. 

ge ntschluß werden Sie nicht 5 245 
Fortunas Segen auf Ihren Wegen! 


0 g Weg 
Stuati. Lotterie-Rolektur, Starogard (Pomorze), 


Die richtige Nummer undIhrGlück Ist gemacht! 4 
Nicht Arb Nein b Sie auf 
oznan, Wiazdowa 3. 


icht Arbeit und Sparen aile ringen Sie a 
Skrzynka pocztowa 1020. Tel, 4291. 


Zum Schulanfang | 


empfiehlt in grosser Auswahl 
zu bekannt billigen Preisen: 


Schultornister Frühstüekstasehen 


‚Leder und Stoff Sehlller-Eluis (Laler 
Büchermappen an: 


Leder und Stoft 


. Nofenmappen Rucksäcke 


L. Zeller, Poznan, la 


Dom sprzedaży towarów skórzanych | artikulöw do podróży. 


Kosciuszki Nr. 


Zur Einmachzeit 
empfehlen 
Salieylpulver, Flaseenlak, jede Art Korken u. Spunde. 


Bierkonservierungsmittel „Garandol“. 
Drogerja Warszawska 


Poznan, ul. 27. Grudnia 11. Tel. 2074. 


7 3 
Suchen Sie einen Sek? 
Dann wenden Sie sich an einen Fachmann; nur dort kann man reell 


und zu billigen Preisen gute Ware kaufen. Mäntel-, Jacken-Besätze 
| sowie Felle und Pelzfutter für Herrenpelze in grosser Auswahl. 


Wir nehmen Reubeſtellungen für IV. Vierteljahr 1926 auf alle ü 
Familien- u. Jachzeitſchriften, 


R t ie Umarbeiten bitte rechtzeiti 
„Untechaltungs. u. Modejouenale entgegen. | PA r E aa 
mpfehlen: e — Daheim — Garten- ' m an 
Iaube Scherl- magazin — Ahn — Deuticher haus- T. Olszynski, Kürsehner, i 8 
ſchatz — Die Koralle — Reclams Aniverſum— i häft. 
Belhagen u. Klafings Monatshefte— Weſtermann's Pelzgeschäit. 


Monatshefte — Fliegende Blätter — Luſtige 
Blätter — Die Bergſtadt — Bazar — Eleg. Mode, 
VBobach's Frauen-Modenzeitung — Prakt. Damen- 
u. Kindermode — Prakt. Berlinerin — Frauenfleiß 
— Beyer’s Modenblatt — Für's Haus — Die 
Modenwelt — 1 9 te u. Handarbeikszeitung uſw. 
Reubeſtellungen für IV. Vierteljahr erbitten dez 


Telephon 5306. 


Eigene Kürschnerel am Platze. Telephon 5306. 


y 


Rittergut, | Gäu Terini 


i dung nach auswärts unter Streifband. — Etwaige Í : |. Frankenhausen 
Aͤbbbeſtellungen find fets 14 Tage vor Ablauf eines Viertel⸗ 1000—2000 Mrg., zu kaufen geſucht. Auszahlung Ing.-Schule f. Masch,- u. 
Jahrs an uns zu richten, ſonſt geht das Abon⸗ in Dollar oder Rentenmark. Auf Wunſch kann Zins⸗ . 


nement weiter. 


f Buchhandlung der Drukarnia Concordia 


ozuan, Zwierzyniecta 6. 


haus in Breslau oder Villa bei Breslau in Zahlung f. Landm.u.Flugtechn. $ 
gegeben werden. Zuſchr. unt. D. S. 1795 an die : Fabriklager: B. Schmidt, Poznań, 
Geſchäftsſt. d. Bl. zu richten. Wierzbiecice 15. Telephon 5151. 


ä 


n 


berwickelter ift, als man anfangs annehmen konnte, auf⸗ 


Gefühl, daß dieſe Frau ihm helfen und daß er durch ſie 


1 mehr über ihn zu wiſſen als andere. Ob ſie den Baron 
pgedliebt hatte 55 i dieſem Grunde bei der Komteſſe 


Donnerstag, 26. Auguſt 1926. Voſener Tageb fatt. Beilage zu Nr. 194. 


LELA von Fall zu Fall einzuſetzende Dreimännerkollegium, lichen Schri 3 3 3 5 
5 . e . dem kein Vertreter der betreff 2 2 leg 2 Schritt vorwärts Ledeutet und wenigſtens im Kreiſe eine 
Politiſcher Rückblick auf ihre Wiener Tagung. und das auch fo treffenden Minderheit angehören darf] fluß reicher Wiſſenſchafter und Praktiker des Volter⸗ und des inter⸗ 


A ch t 
Von A. Morgner, fon en ijt, behandelt werden, entzieht ſich nicht nur dem ie ſchauungen und dadurch auch zur politiſchen Verſtändigung 


der ft 
dreißigſten Kongreſſes der International Law Association eine Preſſehetze Tür und Tor öffnen und damit die Gegenfätze nur 


ahrens hinzuwirken und vorzuſchlagen mehr als bisher 3 ý Pilzvergiftungen. 
kunftsarbeit für Ausgeftaltung und Vertiefung internationaler 3u machen von der vorgeſehenen Möglichkeit, Entſcheidungen der Ein neuer Fall von Maſſenvergiftungen, die auf den 
Beziehungen auf dem Boden des Rechts zu leiſten und beigutragen Cour permanente im aag herbeizuführen, re auf das leb⸗ Genuß von giftigen Pilzen zurückzuführen ſind, wird aus 
m Vergeſſen böſer Vergangenheit und Unrechts, das aus ein- hafteſte begrüßt werden. Ber allſeiti uten Willen und etwas eee Eberswalde gemeldet. In dem dortigen Sankt 
eitig angewandter Macht hervorging. praktiſcher Loyalität ift davon eine ge derjenigen Siim- Michael⸗K 1 am nach dem Genuß von Pil⸗ 
Wenn auch die I. I. A, nur de lege ferenda beraten und e en die das politiſche Verhältnis vieler Minder- den. "ber Vergiftete ingeſtellte ſchwer erkrankt. Bier- 
Borjchläge machen konnte, ift die 1 Bedeutung ihrer beiten zu ihrem Staate auf die Dauer für beide Teile unerträglich dans in Sbersvalde Abe rad dem e je 
immen bieler ihrer Eingel⸗ machen 1 Schon das Gefühl, bor aller Welt Ne í en hrt werden. Dort find in der Nacht 
ud durch das ſuchen un ommen zu können, wird pſychologiſch in dieſer Rich⸗ 7 heu fünf Perſonen an den Folgen der orar 

e⸗ 


3 et i 8 : À ürchtung, 
in ber Zeit vom 5. bis 11. d. Mts. in Wien abgehaltenen vierund« Preſſehete Ei. n mehr faden als nützen, weil fie 5 jer | macht. Er wird kaum anders können“ 


Geſamtgewicht der Geſellſchaft an fiğ ohne weiteres gegeben tung wirken. tung geſtorben. Bei den übrigen neun im Krankenhaus 
5 8 5 i geben. | Wenn auch nur ein Tei i 8 findlichen beſteht zurzeit noch hohe Lebensgefahr. 
Ganz eſehen von der 225 te der behandelten Gegenstände Völk ein Teil der Forde der I. L. A. vom e : ; iael, beffen 1197505 


'erbund angenommen würde, hätte der Wiener Kongreß m 
nur völkerrechtliche, ſondern pratliſch politiſche Fortieprifte Hoffe ſich in der Katſerallee in Friedenau befindet, beherbergt zurzeit 
freundſchaftlichem Tone, der nur in gang ſeltenen Aus⸗ nungsvoll eingeleitet. über 100 Berliner Kinder, die dort zur Erholung unter⸗ 
nahmen eine leichte, ſtets ſofort wieder eh ee d deine auf⸗ Starken politiſchen Einſchl en von Anfang an auch die | gebracht find. Die Kinder werden von Diakoniſſinnen betreut, die 
8 i t je an des privaten Eigen⸗ auch gemeinſam mit mehreren männlichen Angeſtellten die Zube⸗ 
Einſchlag unterhalten und ſchließlich auch einigen konnten, für tums führt wurden. Das Ziel ſtand ſchon vor Eröffnung des reitung der Speiſen vornehmen. Am Sonnabend nachmittag 
die weitere Entwicklung friedlichen Neben⸗ und Miteinanders im Ko es feit: Die f. L. A. wollte ihrer Meinung dahin Mus- hatten mehrere Schweſtern einen Ausflug in die nähere mi 
Völkerleben von hohem e Wert fein, der noch druck geben, daß nach übereinſtimmender Anſicht aller zivilisierten bung von Faltenberg gemacht und im Forst von Freienwal 
e hl eines deutſchen Verſamme und ſogenannten giviliſierten Staaten das e en im Champignons geſucht. Sie brachten eine größere 
lungsortes — zum Make feit die Association 1906 in allgemeinen unantaſtbar fei und im bejonderen durch den von Pilzen mit heim, n es aber ee pee unter⸗ 
Berlin tagte — und durch die Wahl der deutſchen als dritter Staat auch im entlichen Intereſſe nicht ohne ange» laſſen, dieſe auf ihre Genießbarke it zu prüfen. Dadurch 
offizieller Verhandlungsſprache. Von ihr wurde zwar nur ſehr meſſene Entſchädigung enteignet werden dürfe.] wurden einige pilge les handelt ſich um den im Ausſehen dem 
wenig Gebrauch gemacht. Hauptſache bleibt ſchließlich, daß man | Da dieſe Auffaſſung in Engler noch während des rießen be» | Champignon Ir ähnlichen Knollenblätterſchwa mm) 
ſich verand. Das Wie ift demgegenüber Nebensache. ſtritten war, ſchien der englifohen Delegation beſonders vie am Sonmtag für das Pflegeperſonal zubereitet 
Politiſch bedeutſam iſt ferner — um nur einige beſonders zu liegen, eine Feſtſtellung fogar im Apr: moen. len ſtellten 
weſentliche Punkte ſchon hier zu unterjtreihen —, daß den Ver- Verſailler Vertrag der utz des Privateigentums aus rirdlich | ſich bei einer . Diakoniſſen bedenkliche Vergif⸗ 
handlungen der einzelnen Komitees Vertreter berichiebeniter ſtipuliert und fein deutſcher uſw. Staatsangehöriger etwa eni- tungserſcheinungen ein. Erkrankten kitten unter jtartem 
Staaten (Deutſchland, England, Frankreich, Griechenland, Gol- eignet worden fei, da ja das Reich durch Art. 297 zur Entſchädi⸗ Brechreis, der en zu Pffeze def und Ohnmachtsanfällen be⸗ 
land, Oeſterreich, Schweden, Ungarn) ſtets mit gleicher Unpartei⸗ „bet : : Fin gleitet war. Bei den in Pflege befindlichen Kindern, die von 
lichkeit und Sachlichkeit, die getragen war von gleichen Idealen, n einſchneidender de facto - Enteignung ftärtjtem dem, Pilzgericht nichts zu effen bekommen hatten, ggigten. ſich 
präſtdieren konnten; daß ein alter engliſcher Seeoffigier und See- Widerſtand, nicht nur der deutſchen Delegation. Man bes glücklicherweiſe keine derarti Erscheinungen. 
kriegsrechtler, Admiral Sir Graham Bower, unter lebhaftem hauptet nicht zu viel, wenn man ſagt, daß die Zumutung fogar paee praktiſche Arzt Dr. 
Beifall des en Auditoriums nicht nur einen energiſchen Strich als Zynismus empfunden wurde. Wenn auch die Formulie- ſofort, daß es fih ſchwere 1 handelte, berord- 
unter das Märchen einjeitiger Kriegs ſchuld und ein rung formal ſuriſtiſch vielleicht haltbar wäre, bekannte ſich note alsbald Gegenmittel. Die kungen verſchlimmerten ſich 
. Kriegsverbrechen ziehen, ſondern deutſcher das Gros des Kongreſſes doch zu dem von Reichsgerichtsprä ident von Stunde zu Stunde, und ſo mußten vierzehn Kranke nach 
Politik, Krieg ng und Rechtſprechung warme Worte allge⸗ Dr. Simons mt viel Takt und Zurückhaltung verfochtenen Eberswalde überführt werden. 8 ; 
mein menſchlicher Gerechtigkeit widmen konnte; daß in Fragen Standpunkt, daß in der Theorie wohl die Notwendigkeit der Ente Auch im Krankenhaus wurden die Vergifteten ſofort mit 
des Winderheitenſchu zes fih mindeſtens die v ärffe ber ane zegengiſten behandelt. Ju Fägen kam, wie erwähnt, leider 
. Delegation gegen polniſche Bedenken dem unbefriedigend ſei, weil man den Gläubigern einen die ärztliche Hilfe a Vier Diakoniſſen und ein Gärtner 
Sta t der deutſchen und anderer an dieſer vitalen Frage un⸗ Schuldner gegeben habe, der vorher injolvent gemacht wurde. Alſo iind geſtorben. Bei den { 
mittelbar intereſſierter Vertreter anſchloß, daß ſchließlich auch die auch hier eine politiſch bedeutſame Abkehr der Mehrheit von un⸗ ten iſt erfveulicherweiſe eine Befſerung 1 ſo daß 
schwierigen Verhandlungen über den Schutz des Privateigen⸗ gefunden Kriegs⸗ und Nachkriegskonſtruktionen, die möglicherweiſe zurzeit nur noch bei den im haus befindlichen neun Pere 
2 um s m 7 Bekenntnis kulminierten, daß der Verſailler ſchon in abſehbarer Zeit gute Folgen zeitigen wird. ſonen Lebensgefahr beſteht. 
BR eine befriedigende Löſung darſtelle. Die Frage der Schaffung eines internationalen + i ; ; 
e ſcharfe Trennung rechtlicher Fragen von politiſchen Ge- Strafgerichtshofs bzw. einer Strafkammer bei der Cour hiit eine Tatſache, daß die meiſten e een auf 


fichtspunkten war natur beim Minderheitenſchutz⸗ | Permanente im Haag, die Vergehen von einzelnen und von den Geiurß des ſogenannten Knollenblätter wam mes 


roblem beſonders ſchwierig der Schutz Staal ; ih Ein i 5 2 Ass | 5 x x 
l rs i Daß nationaler, Staaten, in Krieg und Frieden, gegen internationale Verträge (Agaricus phalloides) zurückzuführen find. Die Vergiftung mit 
achlicher religiöſer Minderheiten in weſentlichen Punkten] uſw. verfolgen ſoll, machte zwar zunächſt nur die rechtsphilo⸗ Br Aue ee mt deshalb fo gef weil er ſehr 
ormen bedarf, wurde wohl ſophiſchen kontinentalen gegen die anglo⸗amerikaniſchen leicht mit dem Champignon verwechſelt werden ann; er wird 
i Grundanſchauungen mobil. Da aber die möglichen Auswirkun⸗ deshalb auch „falcher Champignon. nannt. Da der 
n einer derartigen Inſtitution 8 ſtark auf politiſches]Geſchmack nicht ſchlecht iſt, merkt man zum nichts. Die Ver⸗ 
hini onders zu begrüßen, daß giftungserſcheinu en ſich 


— ]ʃ]n;l.l.l.dddd — 
8 . nach dehn⸗ i a 
barem engl Common w zu Gericht en wird, daß — = 
Thatvien, der Tſchechoflowak Ban ang r 1 Sämtliche unserer Werke 
wurden. Die materiellen Grundlagen find alfo, rig m. dür ereiufttmm rüber, daß die sammer über Landwirtschaft — Forst- und 
Teil, ſchon geſchaffen. Dagegen it das Verfahren vor 2 keinerlei rückwirkende . haben ſoll, was das 
Völkerbund in jeder Beziehung ſo unzulänglich, 95 in der Praxis gelegentlich 2 Wiede ; Jagdwissenschaft — Fischerei usw. 
die Wirkſamtelf der Verträge auf das Slim 5 ff. prozefjon aus ziseht die Deulſchland zwar nicht zu ſcheuen e 
ne 8 rien Sen = 3 ee e e. tragen werden, die aber in jedem Falle die Liquidierung vor⸗ Paul Parey, Berlin, — J. Neumann, Neudamm, 


ausgearbei n die 5 ; x 2 

dadurch etwa 6s Wärleroectafuhiehte anerkannt zu fein — dag locarniſcher e ee ee I s 4 ' een 

Recht, durch berufene Vertreter ſelbſt, a e Vermittelung auch die übrigen men — Sozialverſicherungsre sind zu beziehen und zum Teil vorrätig in der 
ihres Staates, tionen an eee Pa zu ri was Nentr A und andere — politiſche Ausſtrahlungen mit f 8 

vorher bon verſchiedenen Staaten bereits als Landes- oder God- bringen können und werden, liegt in der Natur nahezu aller Buchhandlu der Drukarnia Concordi 
verrat betrachtet wurde; ebenſo kann jedes Ratsmitglied Ver⸗ internationalen Regelungen. Sie ſollen aber hier unerörtert 

ketzungen oder drohende Verletzungen der Minderheitenſt r- bleiben, weil fie weniger offenbar und akut ſind. 0 Sp. Akc. 

träge vor den Geſamtrat bringen. die Klagen be⸗ des in allem kann gutem Recht und Gewiſſen feſt⸗ P Bi PR 2 8 
ſchwerdefü Minderheit durch das durch ſpäteren Beſchluß] geſtellt werden, daß der 34. Kongreß der I. A. I. einen erfreu⸗ oznafi, ul. Zwierzyniecka 6. 


Copyright by M. Feuchtwanger, Halle a. d. Saale.) 


Die zweite Maske. 


Roman von Gurt Seibert. 
(40. Fortſetzung.) (Nachdruck unterſagt.) 


zäh Geld zu 

erzählte fie weiter. Als der Baron fih enkſchloſſen hatte, bringen, da fie nicht wußte, ob es i 

ER RS ee Be gie guh, kälte Lie halte auß er $ 80 in Pine Wo Ta 
5 et 


von i f 
etwas davon erfahren, beſonders nicht, wer fie fei. Ihr hm gewart 
Bericht über die vierzehntigigen Befuche und die intimen einen Zuſammenhang ahnend, der ein ganz neues Momen 
ürde ’ 


uch nach „Ja, aber er muß ganz verwirrt P 
und elegant. alten. Nur ſchränkte fie die Beſuche bei ihm ein und blieb] Zei Inſt bz ganz verwirrt geweſen ſein, zu der 
„Ole kommen wegen Herrn von Schober, nicht wahr?“ 10 fi $ 3 Be u hätte er mir nicht durch feinen Diener ſchrei⸗ 


fragte fie mit einer angenehmen, leiſen Stimme, die ihn in der Stadt. Er war ſehr aufgeregt und bat fie, ihm einen „Durch feinen Diener?” 


wohltuend berührte. Ja, oder du d wen. Es war ei j 
fe, daß Sie mir h werden, den Fall, der lange, bis er mit der Sprache herausrückte. Es fei ſelbſt⸗ T Be BL i esche 
offe, daß ei 5 verſtändlich, meinte er, daß ſich auch nach Ar Koe i 
Aber er 


| ; i „Und was ſtand auf dem Papier?“ 
beiratung nichts an ihrem Verhältnis ändere. „Warten Sie mal. „Der Baron erwarten 


zuklären.“ ; 
Er hatte dieſen Satz nicht wie eine Phraſe fes og 
wie um ein gleichgültiges Geſpräch einzuleiten, das nichts lich“ 
Beſonderes zutage fördert. Vielmehr hatte er das beſtimmte 
ein gutes Stück vorwärts kommen würde. Sie hatte auf 
feine Frage genickt und erzählte auf ſeine Aufforderung 
in kurzen knappen Sätzen die Gef ichte ihrer Bekanntſchaft 
mit dem Baron. Es war das Uebliche, ohne viel inter⸗ ; Schmuck 
eſſante Begebenheiten. Im Sommer Badereiſen im Win⸗ geschenkt, der einen großen Wert darſtelle. Sie dieſen 
ter Monte Carlo oder St. * Der Baron hatte zuerft| Schmuck verkaufen und ihm das Geld leihen. der 
as Beſitztum kaufte. Sie H 0 
Taube 4 kaum,“ 
en 


weg ablehnte. Da war er gegangen. er nach einigen ſteile Hand, ni 


Hie d er alfo die Angabe der Zofe beſtätigt. Der 
Bian halle febr Me pitt verſtanden, den reichen Mann 
zu ſpielen, und war auch ſeinem Schwiegervater gegenüber 
als ſolcher aufgetreten. Jetzt erſchien vieles in ganz an⸗ 
derem Licht. Die Zofe ſchien nicht nur ein beſonderes 
Intereſſe für dieſen Mann gehabt zu haben, ſie ſchien auch 
haben damals. 

Am nächſten Tage hatte ſie die Schmuckſachen verkauft, 


egen ihn intrigiertes ortſetzung folgt.) 


AARE N 


im Kinderheim verbliebenen Erkrank⸗ 


7 erſt bis 
die Erörterungen eine Art Syntheſe beider Anſchauungen ergaben, 48 Stunden ein; t es aber häufig zu ſpät, um das Gift 


Maria Sarrena heute nacht wie gewöhn⸗ 


— a 


Voſener Tageblatt. g- 


—Ü—— — 


moft auch mit ſaurem Apfelmoſt verſchnitten werden oder es wird 
etwas Saft von reifen Schlehen beigefugt (auf 100 Liter der 
Saft bon 5 Kg.). Veſonders zu empfehlen ijt aber der Zuſatz von 
Scekeſchenfaft, und zwar auf 100 Liter Birnenmoſt 3 bis 5 und 
auch mehr Liter Ebereſchenſaft. lauch als Zuſatz zu Aepfelwein 
zu empfehlen!) Wie Apfelwein kann man den Birnenmoſt mit 
deer ohne Waſſer und guder vergären, unbedingt muß er aber 
mit Kitzinger Weinzuchtnefe vergoren werden, im a gemeinen 
wird man einen Tiſchwein daraus bereiten und eine Rheinwein⸗ 
hefe verwenden. Doch läßt fiğ auch aus Birnen ein ſüßer 
Deſſertwein herſtellen, man muß daun auf 1 Liter Saft 200 Gr. 
er zufligen und mit Sherky⸗ oder Laureirohefe bergären. 
ie Nachbehandlung iſt wieder wie bei Apfelwein. 
58 Hollunderbeerwein. Auch der Saft von Hollunder⸗ 
beeren i von Natur arm an Säure und ergibt, ohne Zuſatz ver- 
goren, keinen beſonders guten Wein. Man verfährt bei der Bez 
deitung von Wein aus Hollunderbeeren folgendermaßen: Die von 
den Stielen befreiten Beeren werden mit der gleichen Menge 
Waſſer aufgekocht, die Erühe läßt man durch ein feines Sieb 
laufen und drückt den Saft gelinde 8.02 Auf einen Liter dieſes 


Stadt und Sand. 


MPoſen, den 25. Auguſt. 


Verlängerung der Schulferien. 
Wegen der umgehenben Scharlache pide mie 
Kultusminiſter auf Grund eines 
den Beginn des neuen Schulfahres in allen ftaat» 
lichen und privaten Schulen im Gebiete der 
Republik Polen auf den 15. September d. Zs. fe ſtgeſetzt. 


Rückkehr der Berliner Ferienkinder. 

Der Rücktransport der deutſchen Ferlentinder 
zus Berlin, die am 29. Juli bier eingetroffen ſind, findet, wie 
den Kindern bereits mündlich geſagt worden if, am 1. Septem⸗ 
ber ſtatt. Die Kinder fahren mit dem fahrplanmäßigen Perſonen⸗ 
zuge, der um 7,45 früh Poſen verläßt und um 5.01 Uhr nad: 
mittags in Berlin ift. Eingelfahrſcheine gehen den Kindern Saftes gibt man 350 Gramm Zucker, bis 0, Gr. Chloramo⸗ 
vam Wohlfahrtsdtenſt aus noch zu. Sollten einige Kinder nium (Salmiakſalz, in jeder Trogenhandlung oder Apolhele zu 
eine ſolche Mitteilung bis zum 27, nicht erhalten haben, fo mögen | haben), jebt Sihinger Portwein oves Bardegnn⸗Reinguchiheſe zu 
fie ſich ſofort an ben Wohlfahriedienft, Boznan, Wal und ſorgt für richtige eee Sonſtige Behandlung wie 
eee, ß OR Ra Fe, RN 
genügender Genauigkeit vorhanden, foba rrtümer ſeicht mögt 7 i 
find, Alle Kinder wollen ſch big 215 Neu 727 u auf ben 


bei dem Hollunderbeerwein ſtarker Geruch nach bitteren Mandeln 
auftreten, ſo iſt der ſertige Wein mit Vorſicht zu genießen. 

Poſener Bahnhof im Warteſaal I. Klaſſe einfinden, wo ſie 

Verpflegung erhalten ſollen. 


3. Hagebutten wein. Ganz bejonderer Beliebtheit er⸗ 
freut fih feit den legten Jahren der aus Hagebutten, den Früchten 
Tödlicher Kraftwagennufall als Folge einer 
Bezechtheit. 


der wilden Rojen, bereitete Wein. Man verwendet am beiten 
völlig ausgereifte Beeren bzw. ſchon angefrorene. Stehen weiche 
e eng e mog i ben kurzes 2 
“ j z a ſen weich betommen. Vorher werden die Hagebutten von ie 
8 wo N we — Geſtern früh Fe 44 Uhr kam und Blüte befreit, hierauf die weichen Früchte durch eine Fleiſch⸗ 
a ranlenhauſes ein f agen gefahren,] maſchine zu Brei vermahlen. Die Kerne dürfen nicht entfernt 
dem drei Perſonen entſtiegen: der Chauffeur, ein Maun und werden, da gerade fie die Träger des feinen Aromas ſind. Man 
eine Frau, alle mehr oder weniger verletzt. Durch Klopfen an der kann nun auf zweierlei Art verfahren. Entweder man ſetzt den 
Tür ſuchte man Eingang ins Krankenhaus. Als die Tür fih | Hagebuttenwein mit Waſſer an, auf ter Wg 
öffnete, trug man aus dem Auto einen bewußtloſen Mann, der to einmal auf und läßt unter öfterem Umrühren einige Tage 
nach einſtündigem Todes lampfe jtarb. Es ift dies der Klempner ſtehen und preßt gut ab. Auf je 1 Liter des erhaltenen Saftes 
Konrad aus der ul. Mielzynskiego 6 (fr. Viktoriaſtraße). 
PR. dem Vorgange erfährt das genannte Blatt folgende Ein 
n: 
Vorgeſtern nach Mitternacht fuhr eine aus drei Perſonen bea 


gibt man dann 350 Gramm Zucker, ſowie 3 Gramm Chloramo⸗ 
mium, gibt den Anſatz in das Gärgefaß und ſetzt Kitzinger Rein⸗ 
ſtehende, angetrun ke ne Geſellſchaft außerhalb der Stadt 
und r in die nd von ER ibai bee der 
ebenfalls angetruſ fene 


zuchtheſe hinzu und ſorgt für eine ſtändige Temperatur von nicht 
unter 20 f 
Chauffeur die Ueberſi t 
und geriet in einen tie | 12 


25 Grad Celſ., worauf der Wein ſehr bald in flotle 
Gärung gerät, — Die andere Methode, die etwas aromatiſchexen 
l n Graben. Konrad fam dabei 
unter den Sitz des Chauffeurs und wurde ſchwer verletzt, 


Wein ergibt, iſt die, daß man dem Brei für je ein Kilo desſelben 

14 Liter Waſſer zugibt, in dem vorher ein halbes Pfund Zucker 

aufgelöſt wurde, ſowie 2 Gramm Chloramonium. Den Brei 

bringt man dann in einen Steinguttoßf oder eine weithalſige 

5 } . Glasflaſche und ſetzt dann bereits zu dem Brei Reinzuchthefe, 

die anderen Inſaſſen nur leicht. Als 12 die Geſellſchaft wieder bindet den Topf mit Pergamentpapier oder einer Serviette zu 
geſammeft und den Wagen auf die Chauſſee gebracht hatte, ſchaffte 
man den tödlich Verletzten in das „Stadtkrankenhaus. Die Frau 
ihr Begleiter entfernten ſich in unbekannter Richtung, und 

der Chauffeur kennt ihre Namen nicht. Der Chauffeur liegt krank 

zu Bett und will die rſache der Kataſtrophe nicht angeben. 


und ſtellt ihn an einen warmen Ort. Auch hier wird die Gärung 
ſehr bald eintreten Nach einigen Tagen preßt man ab und gibt 
Weinbereitung aus Birnen und einigen anderen 
dien. 


Aus 


hat der 
Antrages des Innenminiſters 


zel 


gsis 


zu dem Rückſtand wieder auf ein Kilo urſprünglich erhaltenen 
Breies 114. Liter Waſſer und darin gelöjt 14 Pfund Zucker. Rein⸗ 
zuchthefe braucht man nicht nochmals zugufe hen. Der Topf wird 
in gleicher Weiſe wie zuerſt behandelt, nach 3—4 Tagen der Saft 
ſtart ausgepreßt und die beiden Säfte bereinigt. Mau wird nun⸗ 
mehr für je 1 Liter Hagebuttenbrei über 3 Liter reßſaft haben, 
in dem man noch 1 Pfund Zucker auflöſt. Hierauf gibt man den 
fo vorbereiteten, bereils in voller Gärung befindlichen Saft in 
das Gärgefäß, verſchließt dieſes und ſorgt für entſprechende 
ur. 


Temperat 5 x 

x nach Wunſch kann man Kitzinger Tolaher-, Laureiro-, 
Stein Serge, Mala Eg ul ag wird Haben ah ber 
Wein ESTER e 


ein d ver ci 


indet, 


Aepfel, und mancher, 
einen Teil pere 
ſich nicht lange 


2 ; i * d man ein durchaus weinähnliches Getränk erzielt, deſſen Wert 
halten. Es brauchen nicht gerade die edelſten Sorten für dieſen — inn f 1 RT, 
nen e werben Meio birnen finb befonberg ger bei längerer Lagerung noch zunimmt. Die Gärung acit 1 1 5 


ſchnell vor ſich und iſt nach etwa 6 Wochen vollendet. 


eignet, auch die wilde Ho Behandlung ijt wieder die bei den anderen Weinen übliche, 


finden. Die Bereitung von 

wenig bekannt, ſie ſei daher 

nach dem Büchlein des 

von bay 2 uſw.“ angeführt. 
berfährt man bei 

die Bei Taferl, Ne Tan 

dem genannten 


8. 


der Bereitung von Birnenwein 
che ſeh führ re etzt . und i 1 
ı Buche ſehr au en iſt. Man mu 
nun aber berückſichti⸗ en, daß — a Birnenmoſt fepe arm an eentwidi 

Säure ift. Ein gewiſſer Säuregehalt im Moſt ift aber unbedingt] dem dicht gelagerten Heu eine, wie es 
nötig, wenn man nicht einen faden Wein erhalten will. Man den ſogenannten Heu 
muß bie Säure daher bei Birnen künſtlich erfeßen und fügt er Te 
dem Moſt np a ne 5 bis 6 Gramm Weinſäure und 0,1 bis 

0,2 Gramm bjäure bei. An Stelle deffen kann der Birnen- 


bier Altar von Gludowo. 


Nr. 5 der „Zeitſchrift 
A. Seemann, Let 

rift „Der Altar N 
r von Dr 


Sei 
e 


Der e Berliner Geiſt ijt in dieſen Tagen in Salzburg. 
Weil Dar Reinhart dort das enika fürftbifchöfficge Sloi 
Leopoldkron beſttzt. Weil dort eine kunſtfelige Luft weht. Aber 
Dr. nur in paar ich nun Jahr . 
und der b A dort ein Stelldichein 8 gewöhnliche 
chen 


von 


5 ſen 
ich ſten pol niſ 


iber Form, 


wer 
bri iſt. 
A 2 
wiri Qals 


Winter ein 
„Komödie“ vorge 


is bi Sonderzü 
— Dagegen wü 8 und Unheber 
ieſer Feſtſpiele derwahren, da ige u m 
REN vorziehen. Man don ein ones und 
es Tier fein, um heute in Salzburg gugelaſſen zu werden. 


A nicht nötig, ins 
auch mit Dürer im ſteht. baheriſchen Viertel in 
r er Bei, Hi. era A Besen ich unter dei. ef ra 

i onders Karat onen: getan. 
— „Krämer“ 8 al itter“. Sa n n 
um Perſonen, außerordentl s 
fend und lebendig Ke Charakteriſtik, finden ſich 11 7 Viral, Vie in 
nau der gleichen Reihenfolge in der 1 9 ver 
Apokalypſe ( rium des hl. Stem Aus dieſer Tat⸗ 
Be Haar“ Dr. chen dem Werke Dürers und 

m Altar bon Gruchowo uſammenhang beſtehen 
mu reſtlos geklärt werden kann. 

Ob der ver Altar von Veit gemacht ift oder jeiner | Mim 

Werkſtatt en c az kann natürlich nicht F werden. Daß befi 
er ſicherlichen ich von Stoß geſchnitzt iſt, des Prinz Albrecht⸗Palais ſteht. i 
ſcheint i klar zu ſein. Bekanntlich beſitzen wir nur e Königs t die mit dem 
weni iche von Veit Stoß, fo daß alfo 8 mehr genau feſt⸗ damer Platz verbindet, ihrer dumpfen Zurückgebliebenheit zu 
uſtellen ift, wie die Arbeit mit Veit Stoß ſelber zuſammenhängt, reißen und ſie zu einer wirklich 1 Zufahrtsſtraße zu 
un die è von Stoß ginge d| maden. Bis dorthin werden 

it Tan und damit verloren. Das en Fan: Stiche bildet | gehen. 
fir ie Kunſtforſchung eine fehe bedauerliche „ doch wird Aber png t 
wahrſchei jejem dedu Amerikanern 
eri is erſchloſſen werden können. kann leicht verſtehen, warum ſie ei Meinu 


Beranftalter tit a r ausn 

n igen Schuhplattler ſtammen aus 
On. aa e ſollen die biederen 
Bummeln Limonadenbier 
ffr erlitten haben, 
überführt werden. Dort werden fie 
machen. ; 
3 fei í Zeit am Anhalter Bahnhof, 
Sibbe e de N. ant beten 


ift der erſte Verſuch, die 
en 


f Berlin tröſten, da es heute von den 
dich: Stadt 9 genannt wird. Man 


ſind, wenn man 


efert. 

; a Esta 1 n w oht Yi — Die Zeitihrift „Reklamekunſt“ enthält in ihrem letzten 

Dr. Broſi in feiner Beweisführung außerordentli ch die anderen Weltſtädte betrachtet. London läßt die Uebexſee⸗ A i hält m letzte! 

vorſichtig und 1 lich Des Poſener Wesen n bieten eute eine höfliche Verachtun fallen und verjchangt ihnen Heft 4 855 Artikel: 5 2 „Reklamekunſt im Lebens tel 

Teis, Kunſtkenner ſtolz fein. Allerdings möchten wir zu ber gegenüber noch mehr hinter feiner Förmlichkeit. In Paris, das und G nußwarenhande N crana Guth: „Warenpackungen“. 

n er Herr Dr. Broſig in feinem ngen belle durch die Valuta ganz und gar dem Dollar gehört, indelt | Franz Girlinger: „ eg bei Flug und Theaterzotteln $ 

Nationalgefühl und in ſeinem Bekenntnis zum poln Nr man die lauten Eindringlinge zeitweilig ſehr ſchlecht und ſchimpft Zu dem lebt angeführten Artikel enthält 343 Heft noch 4 Muſter⸗ 
Qulturkreis nie vergeſſen möge, daß die Art feiner Beweisfüh⸗ſie Wucherer. In Rom tag finden die Pantees das, was man beilagen. Außerdem find noch eine Reihe anderer Beilagen ent⸗ 
rung und die klare, nüchterne, von allen Rarteiagitationen ent⸗ | ic ſelbſt durch den größten Reichtum nichl erwerben kann: Ge⸗ halten, desgleichen eine Reihe von Plakat⸗ und Schallfenſter. 


rüde Kunſtanſchauung feinem großen deut ſchen Lehrer zu ſchichte und alte Kultur. Bleibt alfo nur Berlin, das Pane 
verdanken i ee er zum a 3 ME Í 


bei dem welt- | rafcheë Wachstum jo manche Aehnlichkeit mit Amerika au eiſt. 
berühmten deutſchen Küͤnſttenner w Woelflin in ae lieben ſie 28 und y Aim 7 bei Gele it eine kleine 
München. ; Robert Styra. ichelei. Das geſchieht jedesmal, wenn einer ihrer Sterne 


auf 1 Kilogramm 3 Liter Waſſer, ſch 


über 70 Grad Celſius ſteigen, d. h. über die Grenze, innerhalb 
der Gärungserreger leben Tonnen. Dann folgt die weitere Tempe⸗ 
ratur auf rein chemiſchem Wege durch fortſchreitende Oxydation. 
Schließlich kommt es im Innern des Stockes zu einer Art Ver⸗ 
kohlung des Heues. Dieſe kohligen Maffen, in benen die Struktur 
der verſchiedenen Gras blättchen, Blüten und Blätter noch voll. 
kommen erkennbar iſt, während alle kleinſten Teilchen eine 
koloſſale Poröfttät zeigen, enthalten eingelagert große Mengen 
brenzlicher, ſogenannter empytrumatiſcher Stoffe. Solche Holg⸗ 
kohle zieht in erhitztem Zuſtande den Sauerſtoff ſo h an, 
daß ſie ins Glimmen kommt und ſchließlich bei genügende 
Luftzutritt aufflammt und verbrennt. 


X Der Ingreß des Erzbiſchofs Dr. Hlond findet in Gneſen 
am 10. Oktober, in Poſen am 17. Oktober ſtatt. 

X Neit- und Fahrturnier. Die Weſtpolniſche Land- 
wirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. Poſen beranſtaltet, 
wie aus der Ausſchreibung an anderer Stelle zu eriehen ijt, am 
Sonntag, 19. September, nachm. 1 Uhr auf dem Gelände des 
Rittergutsbeſitzers von Lehmann ⸗Wyrza, Kr. Mirth, 
Neit- und Fahrturnier. Die Bahnverbindungen von und zum 
Turnierplatz find ſehr günſtig, der Platz ideal im Walde gelegen, 
jo daß auf die Veranſtaltung empfehlend hingewieſen werden 
tann. - 


ane 


x Schneiderkurſus des Hilfsvereins deutſcher Frauen Polen. 
Am Dienstag, 14. September, beginnt im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe unter Leitung von . yore Stoehr der neue Schneider⸗ 
u 


Auf dem heutigen Mitt- 
für das Pfund Landbutter 


x Poſener Wochenmarktspreiſe. 
w o d ê- Wochenmarkt zahlte man Ò \ ' 
2,80-2,60, für Tafelbutter 2,80—3 zi, für das Liter Vollmilch 
28—30 gr, für das Liter ſüße Sahne 3,20 z}, für das Pfund 
Quark 50—60 gr, für die Mandel Eier 2,80—2,90 z}. Auf dem 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: das Pfund Tomaten 80, Wein⸗ 
trauben 70, Musbeeren 80, Birnen 10—20, Aepfel 30—40, 
Preißelbeeren 50—70, Mirabellen 60, Pflaumen 30—40 gr, der 
Kopf Blumenkohl je nach Größe und Güte 0,50—1,10 21, das Pfd. 
Spinat 15—20, Gurken 3 Stück 10, die Mandel 30, eine ſaure 
Gurke 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 10—15, grüne Bohnen 


25, W ohnen 25—30, we nen 40, Kohlrabi 15, 
Mot, und Weihtohl 40, Maztoffeln 6. Bioieten bas Pfund 3, eine 
Zitrone 13—20, eine Apfelſine 30—60 gr. Auf dem Fleiſchmarkt 
notierten friſcher Speck mit 1,90, Räucherſpeck mit 2,10—2,20, 
Schweinefleiſch mit 1,70—1,90, Rinofleiſch mit 1,60—2,10, Gani- ö 
mel- und Kalbfleiſch mit 1,50—1,70 z}. Für Rebhühner zahlte i 

\ 


r 


902,40 21 das Stück. Für Gänſe bezahlte man 10 bis 
11, fur Enten 5—7, für Signer 1.004 „für ein Paar Tauben 
1,60—1,80 2. Der Fiſchmarkt verlief nahezu ganz leblos; es 
notierten pfundweiſe: e und er mit 1,60—2, Aale mit 
2,50—2,60, Barſche mit 0 1,20, Bleie mit 1—1,20, Welſe mit 
1-—1,40 21, Weißfiſche mit gr; das Schock Krebſe mit 3 bis 


14 21. ER 

ag Wein ijt, dem Dziennik“ 
berge Sa ae Dre ch 1 e deren 
Repräſentant beim Zollamt, Marczewski, von den betrügeriſchen 
Manipulationen der beiden Zollbeamten genau gewußt haben ſoll und 
deshalb verhaftet wurde. Weinberg hat an die Zoll behörde 200 000 27 
Schadenerſatz gezahlt. 

x Kindesausſetzung. Heut früh wurde am Kernwerk im 
Wäldchen ein neugeborenes Kind männlichen Geſchlechts lebend 
aufgefunden, das vermutlich dort auch kurz vorher geboren worden 
war. Von der Mutter fehlt jede Spur. Das Kind wurde im 
Säuglingsheim des Stadtkrankenhauſes untergebracht. 

n der Pumpſtation in Dembſen kippte eine Lore 
der pan un quetſchte dem Arbeiter Stanistaw Wit⸗ 
kowski beide Beine; er mußte in das Stadtkrankenhaus ge- 
ſchafft werden. 


Auf der Suche nach einem gemeinen Burſchen. 
d. Is. begegnete einem 14jährigen Mädchen aus dem 
8 bel Bain auf dem Wege zwiſchen Radze⸗ 


Am 
28. Jul 
Dorfe 


ſein, die 
Es it mi 
en 
fe 3 


au 
in der er herumſchwimmen 
die vielummunkelte Repue „An und 
gehalten. nicht an einem 

n Donnerstag, 
> Ä intereffiert 
nicht mehr die Frage, welche Revue wird zuerſt heraus ebracht. 
uf pr Man wird nicht alligu 

au 


Kunſt, Wiſſenſchaft, Literatur. 


~ Bereinigter Muſikerkalender Heſſe⸗Stern. Wie uns mit- 
eteilt wird, iſt die Neuauflage des 40. bereits im 
Druck Es ift erwünſcht. daß alle diejenigen Muſtker, welche in 
den Kalender aufgenommen werden wollen und die noch keinen 


F 


A ne r 


ragebogen erhalten haben, fih möglichſt u end an die Nedal- 
tion des Kalender es Verlag Verl W. 15. Siegen 

burger Str.) 38) wenden. Aufnahme erfolgt koſtenlos. 

———— 

Die „Me „Acherti it. 
die „Meggendorfer Blätter“, dieſes beliebte, wöchentlich 
erſcheinende Familienw fal, bringt ta ieten in jeder 1 
ß viel neue Witze, Anekdoten, Gedichte, Humoresken, Satiren und 
loffen jeder Art, daß es für jeden Lefer eine gute und erheiternde 
Unterhaltung bedeutet, den Inhalt emer Nummer durchzuſtudie⸗ 


ren. Der literariſche Teil wird ergängt und bereichert dürch febr 

gute Reproduktionen künſtleriſcher Bilder und Karikaturen, und 

cu aben 9 sun 1. eine 1 RN ge 12 omen 

au , deren ung wöchentlich mit Mark belohnt 

wird. 1 find die „Meggendorfer⸗Blätter“ nie und deshalb 

geeignet Ne den Leſerkreis! Das Abonnement auf die „Meggen⸗ 
rfer⸗Blätter“ kann jederzeit begonnen werden. Beſtellungen 

nimmt jede Buchhandlung, ebenſo Pa der Verlag in Münden, 

Reſidenzſtr. 10, e Die feit Beginn eines Vierteljahres 

bereits erſchienenen mern werden neuen Abonnenten auf 

Wunſch en iefert x 


illuſtrationen, die durch eine größere Zahl von Notizen und prate h 
tiſchen Winken ergänzt werben, — ue A e 12 21. — 1 
N 1 z}. — Verlag Reklamekunſt, Tepliß⸗Schönau, Payer⸗ * 


wice und Kurnik ein Kraftwagen, der auf der ton 
Poſen war, und in dem außer as 5 ee en 
ſaß. Der Wagen hielt, und der Inſaſſe Sieg das Mädchen 
unter Verſprechungen von Bonbons zum Mitfahren auf. Das 
Mädchen ging auf die Einladung ein, und der Minen verging ſich 
an ihm. Unweit Zegrze wurde das Mädchen abgeſetzt. Hinter⸗ 
her erkrankte das Mädchen, und am 2. d. Mts. ſtellte ein Arzt 
feſt, daß es an einer abſcheulichen Krankheit leidet, mit der es 
bei der Autofahrt infiziert worden iſt. Die Polizei bemüht ſich 
nun, den Patron zu ermitteln, der das Mädchen angeſteckt hat. 
Perſonen, die in der Lage ſind, über den Kraftwagen bzw. deſſen 
Inſaſſen irgend welche Angaben zu machen, werden gebeten, ſich 
bei irgend einer Polizeiſtelle oder bei der Kriminalpolizei in 
Poſen zu melden. 

X Die Staatliche Lotteriekollektur in Stargard in Pom- 
merellen veröffentlicht in der heutigen Ausgabe eine Anzeige, auf 
die wir hiermit beſonders aufmerkſam machen. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: geſtern vormittag auf dem 
St. Lazarus⸗Wochenmarkte einer armen Händlerin 50 z} und ver⸗ 
ſchiedene Papiere; geſtern durch Einbruch aus einer Wohnung 
un Hauſe ul. Sienna 5a (fr. Flurſtraße) ein Pelz, verſchiedene 
Herrenkleidungsſtücke, ſowie Leib⸗ und Bettwäſche für 550 zl; 
aus einer Wohnung ul. Fredry 8 (fr. Paulikirchſtr.) Kleidungs 
ſtücke im Werte von 500 21; aus einer Wohnung an der Obor⸗ 
nikerſtraße durch Oeffnung mit Nachſchlüſſel 365 zt- 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heut, Mitt⸗ 
woch, früh 4. 1,20 Meter, gegen -+ 1,28 Meter geſtern früh. 

x Vom Wetter. 
Himmel 14 Grad Wärme. 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 


Donnerstag, den 26. 8.: Poſener Ruderverein „Germania“. Klub⸗ 
abend. 


’ 
s 


* Beutſchen, 24. Auguſt. Wegen anſteckender Krank⸗ 
heiten unter den Kindern iſt die Schule von Sonn⸗ 
abend bis auf weiteres geſchloſſen worden. — In der Nacht 
gum Sonnabend brach auf dem Gehöft des Befthers 
Nowy dwór (Neudorf) Feuer aus. Durch ſofortigen Alarm und 
ſchnelle Löſchhilfe wurde das in einem Schuppen entſtandene 
Feuer ſofort gelöſcht 


Gewe, Mittwoch, früh waren bei klarem zielt. Vor einem Mitglie 


Rzepa in | 


+ Pofener Tageblali. 2— 


Opfer fiel. Bei Renovierung eines Hauſes kam er, hoch oben auf 
dem Gerüſt ſtehend, den elektriſchen Drähten zu nahe, was 
feinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. 
S8. Obornik, 24. Auguſt. Die nächſte Bullenkörung im 
Kreiſe findet in der erſten Hälfte des September ſtatt. Anmeldung 
der Bullen hat bis zum 31. Auguft zu erfolgen. Anzugeben it 
bei der Anmeldung: Name und Vorname des Beſitzers. Wohnort, 
und des Bullen Name, Farbe. Alter und Rafe- Eine Stempel- 
marke für 2 Sloty ift beizufügen. — Zu öffentlichen Bader 
plätzen hat der Magiſtrat die Ufer der Welta rechts und links der 
Eiſendahnbrücke an der Wronker Strecke beſtimmt. — Auf der Straße 
von Tarnowto nach Holländerdorf wird zur Zeit die N eupflafte- 
rung ausgeführt. Für den Wagenverkehr fit gegenwärtig der Teil 
des e S von Holländerdorf bis Mlynkowo geſperrt. 
awitſch, 23. Auguſt. Mit ndiger Berfpätun 
traf heute, von Poſen kommend. FAI 3 übe Zug Me Pamisfe 
ein. An der Maſchine war ein Defekt entſtanden, deſſen Behebung 
zu einem langen Aufenthalt in Bojanowo zwang. 
„ Samter, 23. Auguſt. Nicht vielen wird bekannt fein, daß 
ſeit ER, Jahre in unſerem Kreiſe eine Schule zur Wuse 
bildung vo i Zirkuspferden beſteht. Eine ſolche hat auf 
ſeinem Gute Oporowo der Graf Dobiesiam von Kwilecki 
angelegt und zu ihrem Leiter den Sports⸗ und Fachmann S. A. 
de Werner-Neuroff berufen. Zweck der Schule iſt Hebung der 
Veredelung des Niveaus der inländiſchen Pferdeproduktion. Aber 
auch die materielle Seite wird nicht aus dem Auge gelaſſen. Durch 
Export nach Wien wurden ſchon günſtige finanzielle Erfolge er⸗ 
EL nem, Mitgliede des „Kurjer“ führten die gegen 
wärtigen „Schüler“ die betichiedenartigfien ahehe aus b 
alle ſehr gut ausfielen und von ſtrenger, ſyſtemattſcher Arbeit 
zeugten. Die „Schule“ in Oporowo iſt die erſte und ſyſte matiſche 


Pribatſchule in Polen. 
* Schrimm, 24. Auguſt. Das Friedensgericht beim 
ber aufgehoben. — 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Pofen, 24. Auguſt. Der 56jährige obdachloſe Arbeiter Wofciech 
Jarzembows ti hatte einer Händlerin auf dem Bernhardinerplatz 
3% Mandel Eier, 5 Pfund Räucherſpeck uſw. geſtohlen. Die Straf⸗ 
kammer verurteilte ihn zu 1 Jahr Zuchthaus. 

Bromberg, 24. Auguft Gelegentlich einer öffentlichen Ber 
ſammluug am 15. Wat d. y. auf dem Friedrichsplatz verurſachten 
die Unternehmer Michael und Johann Reymann. ſowie der Wre 
beiter Franz Piatek einen öffentlichen Auflauf, indem fie jehrien: 
„Nieder mit der Polizei! Schlagt die Polizei!” Der Staatsanwalt 
beantragte je vier Wochen 8 bei ſofortiger Beratung; das 
„ je 10 21 Geldſtrafe oder je zwei Lage 


— ————U—L—¶.ꝛGF„LV Y u E 
Wetlervorausſage für Donnerstag, den 26. Auguſt. 


Berlin, 25. Ang R.) Wechſelnd bewölkt, ohne weſent ; 
— —— mit werknbent. i 


Brieftaften der Schriftleitung. 
(Auskanſte werd en unſeren Bejern Einſendung der en m Auentgeltlich, 
Re — — beigu ya a 

Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12-114 Uhr. 
S. R. 3000. Anfragen, denen kein Briefumſchlag mit Frei 


marke beiliegt, beantworten wir nicht. e 
J. J. re Liebesgeſchichte „Vom alben Haus ift Wb- 
ſteiht =. n, da de deine 
ton zur Verfügung. 
hieſigen Amtsgericht wird mit dem 1. Septem 
der Weiſe aus nnd hat 


2 Arbeit 
Der Scharlach bereitet fi) hier in beängſtigen Radiokalender. 
linſpektor Krakow gti 


ben, in unſerer 
ſchon viele Todesfälle gezeitigt. — u 
tritt mit Beginn des neuen gui t den Ruheſtand. — Nach Rundfunkprogramm für Donnerstag, 26, Anguſt⸗ 


druck leider ungeei 
Adreſſe angegeben 


Inſtandſetzung wurde der 9 der Waſſerinſpektion in Berlin (504 und 571 Meter). 56,80 Uhr: Paganini. 
Beine ae. 24 A Pram von jj g å 8.30 Di: 5 

Witkowo, 24. Auguſt. Auf d te Kos mowo yg: Breslau 4.806 A 2 
munt Chalmicki brannte sok in Dee Ernte gefüllte Scheune] 8 Uhr: Kongert des edion 


aus dem Neſtaurant Südpark. 


nieder. Der Schaden beträgt rund 23.000 Zloty. 
a 3 e ae e eee. 
5—5 t: nter ingskongert 


* Wollſtein, 19. Auguft Die Berichte über die begonnene 
Rebhühnerjagd ſind nicht re pielverſprechend. Die 


gelber eg Br Völker auf, die nur jelten 1 8.10 Uhr: y å 

ind. Die erſten Rebhühner koſten 1,80 bis 2,50 el. — Bei DT) Königsw ; 

5 1 Kreistage a, Vegirk 3 Goscieſayn erhielt] us Benin uſterhauſen (1800 Meter). 8.30 Uhr: Uebertragung 
die Lifte 1, Adamcezak, Schmiedemeiſter aus Rakwitz, 788 Stim- Münſter. 116-230 Uhr: F. 

men, Liſte 2, Rittergutsbeſitzer Graf Kurnatowski in Gozcieſayn 

bekam 647 Stimmen und die deutſche Lifte 985 Stimmen, ſo daß 


zwei deutſche Vertreter, Inſpektor Riman⸗Powodowo und 


8.30 ; des 
a ura 


oji i „wirt Albert Burkert aus Alt⸗Widgi ählt Sind, über je à i 
page 2 me Arr aee ar Menn 1 enen . * 65 Kaan e wg a E (425 Meter). 98 Uhr: Volal- und Inſtrumental⸗ 
en fahrplanmäßi u tichin — Li b FRE nfang November fi 7 Wer E : : 
. ern „ R im dien — — Fabre beet E und kleine fhan ern in Polen. EA 58 e. n, Rn 
ungen, wenn er fih nicht in den Drähten der Signalſtellwerke p re itait, bis 6.55 Uhr: che Stunde. 7.5 Uhr: : Die 
— — 1 he gere 5 Aus Konareßpolen und Galisten. polniſche Sphenx. 10 Uhr: Kongert. 
„ N „ Warſchan, 24. August Der höhere Beamte der Sta. Zurich (618 Meier), 8.16 Une: Goläften-Nbenb. a 
Bake genden, 24. Mngu. Während des Dreſchens heim Wer denn er fh ee a i be S BAT TIGE Sch e ER H We: Bormittagsmfë, 
Sobota in Ofiny wurde die 4Bjährige Arbeiterin Agniefsla | ürſache der Verzweiflungstat ift BR ee uhr: Schubert ⸗ Strauß - Abend. 
Jeta! von der Transmiſſionswelle erfaßt; fie erlitt den Bruch⸗[franke Edward Grochuls ki kam des öfteren nach der Woh] Rundfunkprogramm für Freitag, 27. Auguſt. 
en und ſonſtige ſchwere Verletzungen, die den Tod her nung der Familie Mi ; in der Chlodna 22. Dieſer Tage Berlin (904 mb 571 Meter 5-630 Uhr: . 
„ 1 Br N Ce Ein gu Velen u der Peep 180 Une: „geht i 
. 925 Polen verlaſſen, um nach Deutſchland mit cen de Weite zu ſuchen. nen i nd kehrte er drei Miten, einem Prolog und einem Gpifog von 
Ichiedspredegt oublie . eee nun die Ab⸗ zurück, aber allein. Als man ihn fragte, wo er das Kind n 430-8 Uhr: Radmitirgtongert, 
Weitliche den Andechigen der Wersen „ da er: W — 
„daß ihm von der Behörde bis Ende Oltober run men. haben die Polizei 11.30-12.80 y 
verlängert e BER N ber ASient galt tie Oktober ſchwinden des Kinde T ) beg D ber 
N 2A ee 0 Dur ange verflofien. ae E 
i i 4 N 23. Auguft- Vorgeſtern : Hebertragung 
TVVTTTTTVCTTFTTTTTVTTTTTT yon S Eana aut Maren le 
ſtraßen ahne das gewohnte Jan Sanje Denkmalsplatz Nr. 4 | Mhrten Samuel Her aryn abgeſtürgt. Bergaryn ſchleppte 
waren infolge des Rohrbruches die Keller under | bis zur Hütte am Meerauge und br e dem 
Waſſer geſett. und es anhaltender — ko Date Unglück. Eine Rettungssrpebition. Degab NS um Den Ort des Ume 
ternadht, wieder trochen — Auch die uralte aladsjails und brote die W.. de. Braun noch Bafopame. ; 

: um dieſe e gu bet ; > — (£5 Meter). 9.5 Uhr: Kougert leichter Mujit. 
Sitte, Jahrmarkthändler uch jelbft und ihre age = S t d iel. 3 Pi 
bon Mien und Kaſten mit Wagen schweren dan Ort zu Vrt port und Sp Ses Nýr: Heu Moscidi: Die 
ee — Gmunden Lafer , im dem jämt Kingkampf⸗Turnier. Auch am 24. d. Nite gab es zwei ment, : i : Die K 
fde Sandesläfien aufs perſtaut waren, darin die Kaufterrze, ſchiedene Sampie. Ferdiano "Sud und Thomſon⸗Kueper rangen je Sports. 71. Wr: Sasi: 
mutmahzlich vom Sifjeer rti eiligſt heimkehrend, mjere | 20 A * x ege 108 Dam ig 2 mit 7 wiſſen muß. 8.50 —40 Uhr: 
Stadt paſſieren. Die enorme Zeiterſparnis dieſes medernen |n in ngen S ; 

£ A . te Szezerbinski dem Schwergewicht W 18 5 į 1 
Lransporimekteis tritt fiegesgemiß auch auf diesen Gebiete den | fğeidungstampi muite Sina 8 Ü (618 Meier). 5 Abr ee . 380 nr: 


8 24. Auguſt. Vor 


einiger j 
Unglücksfall, dem ein Maurer. Bater von vie 


r Kindern, zum 


— 
1 Ankänfe u Verkäufe 
zvoz 


kauf. gef», 

Guter Boden, Kommunikation 
und Wohnhaus Bedingung. 
Angebote unter 1794 an die 
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


Wir kaufen ständig ab 
allen Stationen zu höchsten 


ul. Sew. Mielżyńskiego 5. 


Objekt, ſelten 
Preis Rm 
. 30—40 000,— 
Schönes Gut, 


Zeit ereignete ſich hier ein 


Braugersten 
zu hohen Preisen wie auch 
Senf, Raps, grüne und 
Wiktoriserbsen, Weizen, 
Roggen, Hafer 
kaufe und erbitte Angebote 


Emil Blum, Poznam, 
Tel. 3331 — 3335. 


Antolederjane, 


faft nen, zu verkaufen. 
Awasniewski, 
ulica Gra 


ſelbe i der 
brauchte Siener, um im Revanchekampf wiede zn] en 86 , 888. 5 
zu beſiegen. i zert. 8 Uhr: Orcheſter⸗ 


Senol- ölen 


Geſucht für dald evangeliichen 
Rechnungsführer 
Sprache 


Per ſofort älterer, erfahrener 


Chauffeur 5 


geſucht, der auch Kutſcher in Herrſchaftsſtall 
e ne Bewerbungen und 
Graf Pectowo, poczta 
pow. Szamolulg. 


Far mein Getreidegefehäft fude ic per 1. Dftober 26 einen Mt, 


art 


Suche zum 1. 10. 26 


reisen: — — 2 
Viktoriaerbsen, . pr. Mittelb. tadell, 1 ; ſid N 
Grüne Erbsen, za. Aion, eb u to + Wohmmnged + °p ungen | ann. e ung Pe age 
5 de aa 3 geleg, 15 2 Befiter, 6 nun BR Gefällige Angebote an Jacob Berg, Szamofulg. als det Hansfenn. An: egemet er 
R en, Weizen, Hafer, „a2 Wohnhäuſer. Preis Rm. Ein dur eheliches, Al 1 Ri 4 erban 
. L d Ben. 2025000 u” Mädchen für Alles an 1780, en die Ge haltet. Bags at, mi. Stoma 8. 
Offerten erbeten. r 
. : 1 kann, Land U rt T p — — — — 
Gustav Dahmer, Se angon | Tr cn ode Ye ande eite |, Deg Mina ETE | y OOEMEE, u 
Danzig | Windmühle, u — . . T Seinflabt, De Deuter 52808 d Une e e Bad dor 
Samen und Getreide- jelten guta 10 7 mint 177 | Stellenangebote. | tüchtiges ev. Mäd ; en geſucht, casts. d. DL 1 - 1788 a. b. Geſchſt. E Bl. erb. 
1 wege 80 gag Nen. 3000. — Anzahl. Direktrite 5 N A desay — unt. E. A. 1782 a. d. Gſchſt. d. Bl. Ei y eee prag eog ga gi a 
ele 7 5785. 3000 —. — ͤ ͤ ——.. I Te ei orgen Mo . . ip 
erben 1769 und b79. | Auch Heiner Sandwirtiäaften, fofoef gengt Niers] Zum 15. Sepiember oder 1. Oktober 


Gaſtwirtſchaftenmit u. ohne 
jar 0 Gee de aller Art 
günſtig zu verkaufen durch 
Erich Raschke, 

Glogau a. Oder 
Dominikanerplatz 6. 
Auskunft u. Beſichtig. tokent. 


* 


eulſchland! 


i elche Molkerei od. Händler 
iefert mir größeres Quantum 


Huter u. Eier? 
„Unt. 
=. Gage D. BL eb. 


Hamburger, Poznań, 
sw. Wojciech 7. 


Beſſ., älteres 
(Deuiſche) für alle häu 
beiten z. 1. 9. 26 geſ. 
zuau, Mleje Marcintow ; 
ſtiego 2, hochplr. links. 


Mädchen 
häusl. Ar⸗ 


Bo- 


and. Wirkungskreis 


Bin evangel., polniſcher Staatsbürger, Mitte 50er, der poln. 
Sprache mächtig, ne Familie). Prima Ref. — 
zur Seite. Werte Off. unt. 1790 a. d. Geſchäftsſt. d. BI. 


gebildete, erfahrene Stütz 


für großen Landſchloßhaushalt geſucht. 
Sehloß Górzno, per Garzyn, pow. Leszno. 


* 


Stadt und Land. 


Poſen, den 25, Auguſt. 
Verlängerung der Schulferien. 


Wegen der umgehenden Scharlache pidemie hat der 
Kultusminiſter auf Grund eines Antrages des Innenminiſters 
den Beginn des neuen Schulfahres in allen taat» 
lihen und privaten Schulen im Gebiete der 
Nepublik Polen auf den 15. September d. 38. feſtgeſetzt. 


Rückkehr der Berliner Ferienkinder. 

Der Rücktransport ber deutſchen Ferlenkinder 
zus Berlin, die am 29. Juli Hier eingetroffen ſind, findet, wie 
den Kindern bereits mündlich geſagt worden it, am 1. Septem 
ber jtatt. Die Kinder fahren mit dem fahrplanmäßigen Perſonen⸗ 
suge, der um 7,45 früh Poſen verläßt und um 5.01 Uhr nad: 
mittags in Berlin ift. Eingelfahrſcheine gehen den Kindern 
vom Wohlfahrtsdtenſt aus noch zu. Sollten einige Kinder 
eine folde Mitteilung bis zum 27. nicht erhalten haben, ſo mögen 
fie fid ſofort an den Wohlfahrtsdlenſt, Poznań, Wally 
LefzeayKstiegs 2 wenden. Die Adreſſen ſind leider nicht in 
genügender Genauigkeit vorhanden, ſodaß Irrtümer leicht möglich 
find, Alle Kinder wollen fih bis ſpateſtens ½7 Uhr auf dem 
Pofener Bahnhof im Warteſaal II. Klaſſe einfinden, wo ſie 
Verpflegung erhalten ſollen. 


Tödlicher Kraftwagenunfall als Folge einer 
Bezechtheit. 

Der „Rurjer“ berichtet: Geſtern früh gegen 4% Uhr kam 
dor das Tor des Stadtkranlenhauſes ein Kraftwagen gefahren, 
dem drei Perſonen entſtiegen: der Chauffeur, ein Mann und 
eine Frau, alle mehr oder weniger verletzt. Durch Klopfen an der 

Tür ſuchte man Eingang ins Krankenhaus. Als die Tür ſich 
öffnete, trug man aus dem Auto einen bewußtloſen Mann, der 
nach einſtündigem Todes lampfe ftarb. Es ift dies der Klempner 
Konrad aus der ul. Mielzynskiego 6 (fr. Viktoriaſtraße). 
1 dem Vorgange erfährt das genannte Blatt folgende Einzel⸗ 
n: 

Vor rn nach Mitterna uhr eine aus i P 
rden cht fuh drei Perſonen be 


Aus 


unter den Sitz des Chauffeurs und wurde ſchwer veri t, 
— nnn nur leicht. Als ſich die Ceieuſcaſt i 


und den Wagen auf die Chauſſee gebracht hatte, ſchaffte 
man den tödlich Verletzten in das Ctoptfeantenhaus, Dil Alan 
und ihr Begleiter entfernten ſich in unbekannter Richtung, und 
der Chauffeur kennt De Namen nicht. Der Chauffeur liegt krank 
zu Bett und will die Urſache der Kalaſtrophe nicht angeben. 


Weinbereitung aus Birnen und einigen anderen 


Früchten. 

- WA (Nachdruck unterſagt.) 

In dreſem Jahre wird die Apfelernte ni roß ſei ur 
Weinbereitung werden daher meiſt wenig Berta d Bleiben, 
Dagegen find Birnen gut geraten. Deren Verwendung it bc- 
kanntlich nicht fo vielſeitig wie die der Aepfel, und mancher, bei 
dem der Segen an Birnen reichlich ift, wird gern einen Teil pere 
jelben zu Wein verarbeiten, zumal Sorten, die fi nicht lauge 
halten. Es brauchen nicht gerade die edelſten Sorten für dieſen 
Zweck genommen zu werden, Weinbirnen ſind beſonders ge⸗ 
eignet, auch die wilde Holzbirne kann mit Verwendung 
finden. Die Bereitung von Birnenwein iſt im allgemeinen 
wenig bekannt, ſie ſei daher hier, wie die nachfolgenden Rezepte 
nach dem Büchlein des Apothekers Arauner: „Die Vereitung 
von Wein uſw.“ angeführt. 

1. An fi) verfährt man bei der Bereitung von Birnenwein 
wie bei Aepfelwein, die als bekannt bora etzt wird und in 
dem genannten Buche ſehr ausführlich beſchrie Man muß 
nun aber bexückſichtigen, 
Säure iſt. Ein gewiſſer Säure 
nötig, wenn man nicht einen 
muß die Säure daher bei Birnen 
dem Moſt auf das Liter 5 bis 6 Gra 
0,2 Gramm Gerbſäure bei. 


der Altar von Gluchowo. 


halt im Moſt iſt aber unbedingt 
den Wein erhalten will. Man 


mm Weinſäure und 0,1 


€ en j~ 
daß reiner Birnenmoſt ſehr arm an Wa 


künſtlich erſetzen und fügt ee ori Te 
is 
An Stelle deſſen kann der Birnen⸗ 


+ Poſener Tageblatt. +- 

moft auch mit jaurem Apfelmoſt verſchnitten werden oder es wird 
etwas Saft von reifen Schlehen beigefugt (auf 100 Liter der 
Saft bon 5 Kg.). Veſonders zu empfehlen iſt aber der Zuſatz von 
toereigeinjaft, und zwar auf 100 Liter Birneumoſt 8 bis 5 und 
auch mehr Liter Ebereſchenſaft. aud als Zuſatz zu Aepfelwein 
zu empfehlen!) Wie Apfelwein kann man den Birnenmoſt mit 
uger ohne Waſſer und guder vergären, unbedingt muß er aber 
mit Kitzinger Reinzuchthefe vergoren werden, im 3 
wird man einen Tiſchwein daraus bereiten und eine Rheinwein⸗ 
hefe verwenden. Doch läßt ſich auch aus Birnen ein ſüßer 
Deſſertwein herſtellen, man muß daun auf 1 Liter Saft 200 Gr. 
8. zufügen und mit Sherry: oder Laureiroheſe bergären. 
te Nachbehandlung iſt wieder wie bei Apfelwein. 

2. Hollunderbeerwein. Auch der Saft von Hollunder⸗ 
beeren in von Natur arm an Säure und ergibt, ohne Zuſatz ver- 
goren, keinen beſonders guten Wein. Man verfährt bei der Be⸗ 
reſtung von Wein aus Hollunderbeeren folgendermaßen: Die von 
den Stielen befreiten Beeren werden mit der gleichen Menge 
Dale: aufgekocht, die Erühe läßt man durch ein feines Sieb 
laufen und drückt den Saft gelinde na Auf einen Liter dieſes 
Saftes gibt man 850 Gramm Zucker, 0,2 bis 0, Gr. Chloramo⸗ 
uhim (Salmiakſals, in jeder Trogenhandlung oder Apotheke zu 
haben), jetzt Kitzinger Portwein oder Vordegux⸗Reinzuchtheſe zu 
und ſorgt für richtige Gärtemperatur. Sonſtige Behandlung wie 
bei Aeßfelwein angegeben. Der Hollunderbeerwein gewinnt, 
wenn man ihm Ebereſchenwein, etwa 20 Prozent, zuſetzt. Sollte 
bei dem Hollunderbeerwein ſtarker Geruch nach bitteren Mandeln 
auftreten, fo ift der fertige Wein mit Vorficht zu genießen. 

3. Hagebuttenwein. Ganz beſonderer Beliebtheit er⸗ 
freut fih feit den letzten Jahren der aus Hagebutten, den Früchten 
der wilden Rojen, bereitete Wein. Mau verwendet am beiten 
völlig ausgereifte Beeren bzw. ſchon angefrorene. Stehen weiche 
Früchte nicht zur Verfügung, jo kann man fie durch kurzes Dämp⸗ 
jen weich bekommen. Vorher werden die Hagebutten von Stiel 
und Blüte befreit, hierauf die weichen Früchte durch eine Fleiſch⸗ 
maſchine zu Brei vermahlen. Die Kerne dürfen nicht entfernt 
werden, da gerade fie die Träger des feinen Aromas find, Man 
kann nun auf zweierlei Art verfahren. Entweder man ſetzt den 
Hagebuttenwein mit Waſſer an, auf 1 Kilogramm 3 Liter Waſſer, 
locht einmal auf und läßt unter öfterem Umrühren einige Tage 
ſtehen und preßt gut ab. Auf je 1 Liter des erhaltenen Saftes 
gibt man dann 350 Gramm Zucker, ſowie 3 Gramm Chloramo⸗ 
nium, gibt den Anſatz in das Gärgefaß und ſetzt Kitzinger Rein⸗ 
zuchtheſe hinzu und ſorgt für eine ſtändige Temperatur von nicht 
unter 20—25 Grad Celſ., worauf der Wein ſehr bald in flotte 
Gärung gerät. — Die andere Methode, bie etwas aromatiſchexen 
Wein ergibt, iſt die, daß man dem Brei für je ein Kilo desſelben 
1½ Liter Waſſer zugibt, in dem vorher ein halbes Pfund Zucker 
aufgelöſt wurde, jowie 2 Gramm Chloramonium. Den Brei 
bringt man dann in einen Steinguttopf oder eine weithalſige 
Glasflaſche und ſetzt dann bereits zu dem Brei Reinzuchtheſe, 
bindet den Topf mit Pergamentpapier oder einer Serviette zu 
und ſtellt ihn an einen warmen Ort. Auch hier wird dis Gärung 
ſehr bald eintreten. Nach einigen Tagen preßt man ab und gibt 
zu dem Rückſtand wieder auf ein Kilo urſprünglich erhaltenen 
Breies 1½ Liter Waſſer und darin gelöft 4 Pfund Zucker. Rein⸗ 
zuchthefe braucht man nicht nochmals zuzuſetzen. Der Topf wird 
in gleicher Weiſe wie zuerſt behandelt, nach 4—4 Tagen der Saft 
liari ausgepreßt und die beiden Säfte vereinigt. Man wird nun⸗ 
mehr für je 1 Liter ee über 3 Liter Preßſaft haben, 
in dem man noch 1 Pfund Zucker auflöſt. Hierauf gibt man den 
fo vorbereiteten, bereils in voller Gärung befindlichen Saft in 
das Gärgefäß, verſchließt dieſes und ſorgt für entſprechende 
2 Wunſch ta Kitz Tol Laureir 

e na it ann man Kitzinger Tolayer⸗, ureiro⸗, 
Steinberg⸗, Mala — a zuſetzen. 5 
E e e ee 
Wein anhaftet, 1 5 en v rſchwindet, 
und man ein durchaus meingpatl es Getränk erzielt, deſſen Wert 
bei längerer Lagerung noch zunimmt. Die Gärung geht ziemlich 
ſchnell vor ſich und iſt nach etwa 6 Wochen vollendet. Die weitere 
Behandlung iſt wieder die bei den anderen Weinen übliche. 8. 


Selbſtentzündung von Heu. 


Der Vorgang der Selbſtentzündung von Heu und Grummet 
findet folgende Erklärung: 
Wenn 8 7 


Man wird finden, das der 


über 70 Grad Celſius ſteigen, d. h. über die Grenze, innerhalb 
der Gärungserreger leben können. Dann folgt die weitere Tempe⸗ 
ratur auf rein chemiſchem Wege durch fortſchreitende Oxydation. 
Schließlich kommt es im Innern des Stockes zu einer Art Ver⸗ 
kohlung des Heues. Dieſe kohligen Maſſen, in denen die Struktur 
der verſchiedenen Grasblättchen, Blüten und Blätter noch voll⸗ 
kommen erkennbar ift, während alle kleinſten Teilchen eine 
koloſſale Poröfttät zeigen, enthalten eingelagert große Mengen 
brenzlicher, ſogenannter empytrumatiſcher Stoffe. Solche Holz: 
kohle zieht in erhitztem Zuſtande den Sauerſtoff jo energiſch an, 
daß fe ins Glimmen kommt und ſchließlich bei genügende 
Luftzutritt aufflammt und verbrennt. 


X Der Ingreß des Erzbiſchofs Dr. Hlond findet in Gneſen 
am 10. Oktober, in Poſen am 17. Oktober ſtatt. 

x Neit- und Fahrturnier. Die Weſtpolniſche Land- 
wirtſchaftliche Geſellſchaft E. V. Poſen veranſtattet, 
wie aus der Ausſchreibung an anderer Stelle zu ersehen ijt, am 
Sonntag, 19. September, nachm. 1 Uhr auf dem Gelände des 
Rittergutsbeſitzers von Lehmann ⸗Wyrza, Kr. Wi ein 
Reit⸗ und Fahrturnier. 
Turnierplatz ſind 
ſo daß auf die 
tann. 

x Schneiderkurſus des Hilfsvereins deutſcher Frauen Poſen. 
Am Dienstag, 14. September, beginnt im Evangeliſchen Vereins⸗ 
hauſe unter Leitung von 8 Stoehr der neue Schneider⸗ 
kurſus, unter der Vorausſetzu daß ſich eine genügende Schü⸗ 
lerinnenzahl les mijjen mindeſtens zehn fein) zuſammenfinde: 
Der Kurjus hat das gleiche Lehrprogramm wie die früheren und 
umfaßt alles, was zuin Anfertigen don Damen⸗ und Kinderklei⸗ 
dung gehört, lehrt auch Maſchinenähen und alle Arten von Gard- 
arbeiten, die ſich zur Verzierung von Bluſen, Kleidern und Schür⸗ 
zen eignen. Er hat eine Dauer von 6 Wochen und viermal 
wöchentlich von 8—1 Uhr feine Unterrichtsſtunden. Bei einer 
Zahl von 10 Schülerinnen koſtet der Kurſus 48 7}, er verbilligt 
ſich, je mehr Schülerinnen ſich melden. Der Hilfsverein bittet 
ſehr, daß ſich Intereſſentinnen möglichſt bald melden, damit er 
ſchnell eine Ueberſicht nt, inwieweit der Kurſus beſetzt ſein 
wird. Anmeldungen find an das Büro Waiy Leſgcyaskiego ? 
(Zimmer 1) zu richten, wo auch Proſpekte erhältlich ſind. 

X Poſener Wochenmarktspreiſe. Auf dem heutigen Mitt ⸗ 
wochs⸗ Wochenmarkt zahlte man für das Pfund Landbutter 
2,802.60, für Tafelbutter 2,80—3 zi, für das Liter Vollmilch 
28—30 gr, für das Liter ſüße Sahne 3,20 zi, für das Pfund 
Quark 50—60 gr, für die Mandel Eier 2,80 —2,90 21. Auf dem 
Obſt⸗ und Gemüſemarkt koſteten: das Pfund Tomaten 30, Wein- 
trauben 70, Musbeeren 80, Virnen 10—20, Aepfel 30—40, 
Preißelbeeren 5070, Mirabellen 60, Pflaumen 30—40 gr, der 
Kopf Blumenkohl je nach Größe und Güte 0,50—1,10 21. das Pfd. 
Spinat 15—20, Gurken 3 Stück 10, die Mandel 30, eine faure 
Gurke 10—20, rote Rüben 10, Mohrrüben 10—15, grüne Bohnen 
15-25, 570 2 25—30, nen 40, Kohlrabi 15, 
Rot- und Weißk 


2 Die Bahnverbindungen von und zum 
Ceai günſtig, der Platz ideal im Walde gelegen, 
eranſtaltung empfehlend hingewieſen werden 


Räucherſ 
= met 1,60—2,10, ani- 


11, für Enten 5—7, für Hü 1,50—4,50, für ein Paar Tauben 
1801450 zi. Fi verlief nahezu ganz leblos; es 
notierten pfundweiſe: Hechte und eie mit 1,60—2, Aale mit 
2,50—2,60, Barſche mit 0 1,20, Bleie mit 1—1,20, Welſe mit 
. 21, Weißfiſche mit gr; das Schock Krebſe mit 3 bis 
14 21 


ijt dem Dziennik“ 
i verwickelt. deren 


x Kindesausſetzung. Heut früh wurde am Kernwerk im 
Wäldchen ein neugeborenes Kind männkichen Geſchlechts lebend 
aufgefunden, das vermutlich dort auch kurz vorher geboren worden 
war. Von der Mutter fehlt jede Spur. Das Kind wurde im 
Säuglingsheim des Stadtkrankenhauſes untergebracht. 

Unfall. An der Pumpſtation in Dembſen kippte eine Lore 
der Ka um und quetſchte dem Arbeiter Stanistaw W it- 
kowski beide Beine; er mußte in das Stadtkrankenhaus ge⸗ 
ſchafft werden. 


Auf der Su nach einem gemeinen Burſchen. Am 
25. b. ” i Mädchen aus dem 


i d. Is. begegnete einem 14jä i 
Dorfe Konarskie bei Bnin auf dem ge zwiſchen Radze⸗ 

ıf feinem Triumphaug die Spreeſtadt beſucht. In dieſen Tagen 
Funke es Sn Me S die halbe Schwaben und tapfere 


5 Du : Kanaldurchſchwimmerin, ſein, die auf dem wege auch in 

Ne, 5 der .Zeitſchrift für bildende Kunſt“, die im Verlag Wei Mas Net ee E nge iſt malie, palai Seh Berlin vorſprechen ſollte. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein 

von E. A. Seemann, Leipzig, erſcheint, finden wir unter der Leopoldl en e Weil dort ae kunſtfelige Luft weht Aer tüchtiger Manager fie für eine der gahlreichen Winterreyuen ver- 

Bet rift „Der Aller VER Ae gna, png Aufjak mit er. u ſitzt. Auserlefene, die ſich nun Jahr für Fahr in 8 hätte, in der fie als er herumſchwimmen 
„ „ rto 4 2 paar 4 7 fi i K OnT i PR: 

Broſig har Bu om N A ng rum, I Bo f = 3 1 r e 5 me 1 e ; Rin hat endlich } — . arte „An und 
Poten u ach li en pol n en 2 g? 1 : 5 * ; aus“ bei ihren Zwar n an ein 
a a a e T a 

h n zer 3 } 15 a 5 w eicht A . n intereſſier 

eee ß 

i Be in Zuſammenhang i i f 15 ; f rn: w eite. nicht allzu 
2 Een de cer den e e Wen Tan & aele ee Benpehten,, ba e ‚En je wich w lange auf die Antwort warten müfjen. 
t als 7 8 

tenwurf flares Zeichen für die Art der iberet des es Tier ſein, um heute in Sa burg zugelaſſen zu werden. 

Veit Stoß ift. s ift nur nicht Har, ob das die Freter oder Traden re o ae mi Kunft, Witenihaft, Literatur. 

X oger Schule Beit Stoß (bekanntlich wird in Polen r m Möncöde y anfehen wollen. Man erte fie mit — Bereinigter Muſikerkalender Heſſe⸗Stern. Wie uns mit- 

dieſer große deutſche Künſtler ftar! in den pol Hampf dee. boenchmer Nase als Locale ; gteitt wird, ift bie Meuaufioge bes 49. Jahrgangs ere in 

digen unb ale Pole angejehen) wird bon den uſtes in Um bieles in vollen Bü enießen, hat der Berliner. es Druck Es üt erwünscht, daß age diejenigen fter, welche in 
ejen Parteienſtreit nicht hineingeſtell. Sehr Hug ift die Be-| Um dieſes in 1 TORR aN Den Außer dem lieblichen, den Kalender aufgenommen werden wollen und die noch feinen 
gr 3 — an Fe ri öÖ . ` ibt es verſchiedene bayerijche | Fragebogen erhalten Mar ſich möglichſt umgehend an die Redat⸗ 

Stich des Veit „auch mit Dürer im Zuſammenhang . | bae tar Se rte eg Re hat fiù in der Sungfern, | tton des Kalender ( Seles Verlag, Berlin W. 15. Liekens 

Auf dem ae ı der hl. Apolonia“ finden fiğ unter | Dörfer, Neueſte und Urwüchf Ah iogar ausnabmäweite ein burger Str.) 38) wenden. Aufnahme erfolgt koſtenlos. 

den ſchauern nämlich drei beſonders e onen: heide aufgetan. Der Veranſtalter if A : msweiſe ein . 

der „Humaniſt“, der „Krämer“ und der „Ritter“, gr waſchechter Oberbayer. Die übrigen Schu Merle mmen aus 

drei ſcheinbar . Perſonen, in der We ng $ fe Ni Dor A : * Wie * s fe npe baperan Büchertiſch. 

Kea 17 191655 i 2 era 5 5 — 5 eriden verkaufen ſollten und Lade enden Schiffbruch erlitten haben, —5 Die „Meggen en Blätter“, dieſes beliebte, wöchentlich 

ie, A a ae ar er a A 

= wg — Giuchewo e ee Air Heben X Jede — ı N it am Anhalter Banho Bioffen jeder Art, dah es für jeden Leſer eine gute und erheiternde 

Zah der lic heute nicht mehr 1 a e een — durch 55 Tes der g ibe 10 jP f t betritt, ein] Unterhaltung bedeutet, den Inhalt einer Nummer durchzuſtudie⸗ 

Ob de oe Alta Vei A ift ode feiner Mün bräu, das ſi ines — 3 üſpruchs erfreut. ten.» Der literariſche Teil wird ergänzt und bereichert durch ſehr 

K ama =. Doti: Son, genari 3f z Hener: Gojore bas fa Ane ute Reproduktionen kü Bilder und Karikaturen, und 

Werkſtatt entſtammt, kann I nicht n werden. Daß] Es befindet u in dem neuerbauten a ee dan. im Garten au A ep pA Halt jede N er eine Mölfelede und die Wochen⸗ 

(dehnt 6 ng BE Delan tlich befi e tair e 28 1525 45 y ee den. Polz. aufgabe, deren Zöfung wöchentlich mit 100 Mart belohnt 

r .,. Ba re ee, a pa ieia 

ie Arbeit mit Bei ängt, reiß í i Bftä en Zufahrtsſtraße zu ü 2 ? i mà Ens 

p die . en ee toy Iepe 8 pri ae a S berthin . ge noch viele Jahre vi dorfer ätter“ kann jederzeit begonnen werden. Beitellungen 


iſt, wie 
di iche von © i du W ten bon 
NET ee 
fiz ie ee eine 2. 3 f 325 gun 
au em Wege man nft- 
per en werden können. 
Br And Lache Das Poſener Muf t f dief 

vo und fachlich. ener Muſeum kann auf dieſen 

i le Ku 8 diefe i 


ſchauung feinem großen deutſchen Lehrer zu 
Im ge „ rte: bei dem welt⸗ 
or Woelflin in 
Robert Styra. 


ehen. 

R Viper 1 Mae kann ſich Berlin tröſten, da es heute von den 
Amerikanern die angenehmſte Stadt Europas genannt wird. Man 
kann leicht verſtehen, warum ſie dieſer Meinung 
ich die anderen Weltſtädte betrachtet. London lä 
eute eine höfliche Verachtung fühlen und verj 
egenüber noch mehr hinter feiner Förmlichkeit. In 5 

— durch die Valuta ganz und gar dem Dollar gehört, behandelt 
man die lauten Eindringlinge zeitweilig ſehr ſchlecht und ſchimpft 
te Buderer: In Rom arg | finden die Yanlees das, was man 
ie ſelbſt durch den größten Reichtum nicht erwerben tann: Ge⸗ 
ſchichte und alte Kultur. Bleibt alfo nur Berlin, das durch fein 
raſches Wachstum jo manche Aehnlichkeit mit Amerika auſweiſt. 
Deshalb lieben ſie es und ſagen ihm bei Gele eine kleine 
Schmeichelei. Das geſchieht jedesmal, wenn ihrer Sterne 


ſind, wenn man 
die Ueberſee⸗ 
nat ſich ihnen 
is, das 


nimmt jede Buchhandlüng, ebenſo auch der Verlag in München, 
Reſidenzſtr. 10, 1 Die ſeit Beginn eines Vierteljahres 
erſchienenen mern werden neuen Abonnenten auf 


Franz Girlinger: „Reklameſatz 
Zu dem leii 


agen enis 


jqaufeuſter⸗ 
und prate 
ebühr 12 zł}. — 


Schönau, Payer⸗ 


— Polener Tageblaft. 2— 


—ũ— — n —u—ä— —Ä— d 
mice und Kurnik ein Kraftwagen, der auf der i R 
a: 3 r Fahrt nach 1 Opfer fiel. Bei Renovierung eines Hauſes kam er, hoch oben auf 
Bojen war, und in dem außer dem ße fee noch ein Mann] dem Gexrüſt ſtehend, den elektriſchen Drähten zu nahe, was 
ſaß. Der Wagen hielt, und der Inſaſſe forderte das Mädchen | feinen ſofortigen Tod zur Folge hatte. 
int sia 2 f ~ 9 ô Folge 9 
noen Verſprechungen pon Bonbons zum Mitfahren auf. Das 
er ops auf die Ti ER 1 55 per Mann verging ſich[Kreiſe findet in der erſten Hälfte des September ftatt. Anmeldung 
H an Müden u: sE 87 750 i Hinter der Bullen hat bis zum 31. Auguft zu erfolgen. Anzugeben ift 
feſt, daß pr einer abſcheulichen Krankheit 1 ter . Name und Voiname des Beſitzers. Wohnort, 
bei der Autofahrt infiziert 2 iſt. Die Polizei bemüht ſich und des Bullen Name, Farbe. Alter und Raſſe. Eine Stempel⸗ 
$ ; 2 
dn 14 Leg a 155 den ee en ätzen hat der Magistrat die Ufer der Welna rechts und links der 
Faſaſſen irgend welche Angaben zu machen, werden gebeten, fid Eiſendahnbrücke an der Wronker Strecke beſtimmt. — Auf der Straße 
e Politzeiſtelle oder bei der Kriminalpolizei in [run ausgeführt. Fur den Wagenvertehr it gegenwärtig ber Keil 
N des Weges von Holländerd 7 

x Die Staatliche Lotterielollettur in Stargard in Pom- A aniti 9 r IA e 
d een e in der 99 1 — eine Anzeige, auf * - Mit einſtündiger Berfpätung 
D H d 1 . N 

wir n eſonders aufmerkſam m hen u ein. An der Mafıhine war ein Defekt entſtanden, deſſen Behebung 
& & Aru Woch . wurden: Nene N sa = 
St. Lazarus⸗Wochenmarkte einer armen Händlerin 50 zi.und ber- Hii i i 3 a 
ſchiedene Papiere; geſtern durch Einbruch aus einer Wohnung jeit ha ete Re Nicht vielen 1 Deling fein, dab 
m Hauſe ul. Sienna 5a (fr Flurſtraße ein Pelz, perſchiedene Fp A Sir ku pfe Kreiſe ene 8 yr Au ; 
Herrenkleidungsſtücke, ſowie Leib- und Bettwäsche für 550 zl; einen Out Doneo a 8 Eine ae 11 ae 
aus einer Wohnung ul. Fredry 8 (fr. Paulikirchſtr.) Kleidungs⸗ Hiesl un en Left ea Dobies law bon Kwi 84 
Luk im Werte von 500 z}; aus einer en an der Obor- gngeteg ô eiter den Sports⸗ und Fachmann S. A. 
nikerſtraße durch Oeffnung mit Nachſchlüſſel 365 zt. gerd 3 9 N58 N : 

Der Waſſerſtand der Warthe in Vojen betrug heut, Mitt- Veredelung des Niveaus der inländiſchen e e 
woch, früh -+ 1,20 Meter, gegen -+ 1,28 Meter geſtern früh. Auge gelaſſen. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 24. Auguſt. Der 56jährige obdachloſe Arbeiter Wofciech 
Jarzembows ti hatte einer Händlerin auf dem Bernhardinerplas 
3% Mandel Eier, 5 Pfund Raucherſpeck uſw. geſtohlen. Die Straf⸗ 
kammer verurteilte ihn zu 1 Jahr Zuchthaus. 

Bromberg, 24. Auguft. Gelegentlich einer öffentlichen Bers 
fammluug am 15. Mat d. * auf dem Friedrichsplatz verurſachten 
die Unternehmer Michael und Johann Reymann. ſowie der Ar⸗ 
beiter Franz Piatek einen öffentlichen Auflauf, indem fie frien: 
„Nieder mit der Polizei! Schlagt die Polizei!“ Der Staatsanwalt 
beantragte je vier Wochen sonne bei ſofortiger Verhaftung; das 
ens je 1021 Geldſtrafe oder je zwei Tage 

t 8. 


— .. 
Wellervorausſage für Donnerstag, den 26. Auguft. 


Berlin. 25. Anguſt. (R.) Wechſelnd bewölkt, ohne weſent⸗ 
liche Niederſchläge, Temperaturen nicht verändert. 


Brieflaften der Schriftleitung. 


(Auskünſte werd en inferen Bejen 9 Eimſendung der squittung unentgeltlich, 
Gew erteilt. d mit Freimarke 
e ee t nde, rene — eign 9 1255 


Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12-114 Uhr. 


x Vom Wetter. Heute, Mittwoch, früh waren bei klarem zielt. Vor einem Mitgliede des „Kurjer“ führten die gegen⸗ en Anfragen, denen kein Briefumſchlag mit Frei 
Himmel 14 Grad Wärme. wärtigen „Schüler“ die verſchiedenartigſten Exerzitien aus, di marte J u 5 . * — alben Haus ir Wb- 
i i alle ſehr gut ausfielen und von ſtrenger, ſſtemattſcher Arbeit „J. Ihre Liebesgeſchichte . ift e 
Vereine, Veranſtaltungen uſw. zeugten. Die „Schule“ in Oporowo it die erſte und ſyſtematiſche druck leider n e Die Arbeit ſteht hen, da keine 
Donnerstag, den 26. 8.: Poſener Ruderverein „Germania“. Klub⸗ Pribatſchule in Polen. Adreſſe angegeben en, in unſerer ton zur Verfügung. 
abend. * Schrimm, 24. Auguſt. Das Friedensgericht beim 


Radiokalender. 


Rundfunkprogramm für Donnerstag, 26. Auguſt. 


Berlin (504 und 571 Meter). 5680 Uhr: Paganini. 
8.30 Uhr: Nach Feierabend. 


* Bentſchen, 24. Auguſt. Wegen an ſteckender Krank⸗ Der Scharlach bereitet ſich hier in beängſti d hat 
i i ii die S - s f beüngſtigender Weiſe aus und ha 
o v. 
zum Sonnabend brach SA dem Gehöft des Beſitzers Rzepa in ktn mit Beginn Des Hoien Gehuliantes, im ben Stibefunb zu a% 
Nowy dmór (Neudorf) Feuer aus. Durch ſofortigen Alarm und 
ſchnelle Löſchhilfe wurde das in einem Schuppen entſtandene 
Feuer ſofort gelöſcht. 
5 2 penn 11 S Wegen einer winzigen e 
rie 8 Burella epaar mit ſeinem Nachbar Leon ; s X A A 
ee me De in. deſſen Verlauf Susha den g e nen 19. Ruh Des Meridie über bie begonnene 


Nebbühnerlagd find nich che e e eee e eee 
Piotrowski mit ei $ . eie ind nicht beſonders ie | 8.15—5 $; y! ; 
Eur a ee der de en Felder weiſen n Vu Völker auf, die nur felten zahlreich | 8.10 Uhr: e y k 
— 75 dieſe ahne beſonderen Grund auf. Burella ſtürgte ſofort ta Die epen uhner koſten 1,80 bis 2,50 zł. — Bei be Königswuſterhauſen (1800 Meter). 8.30 Uhr: Uebertragung 
aus ſeiner Wohnung mit einer Dun abel und ſtieß fie dem i: j i . - 
iotrowski fo heſtig in die Bruf, paß die Zinken die Bruſt — ehe 2, Rittergut ; D, Münſter. 1152.30 Uhr: F. = Bartholdy. 
een ei in der Mauer ſtecken blieben. paramet wurde belam 647 Stimmen und die deutſchr Site 985 Stimmen, jo Daß 8.30 Uhr: 8 u 6 khr 7 5 Wer 
n K a i e & j t Meter). 8 : 
harten T enhaus vom Moten Kreus geſchafft, Burella ber. nei deutſche Vertreter, Infpektor Riman⸗Powodowo und Land Prag ( 


551 - i Burkert aus Mi-Wibai Ahle find, gegenüber je] EE (48 i 
* Gojtyn, 23. Auguft. Geſtern mitt n 35. per- wirt Albert Burke: i idzim gewählt find, geg 1 45 Dieter), 925 Uhr: Volal- und Inſtrumental⸗ 
fuite eiń im mittleren en Teh er Mann fî ge einem Vertreter der polniſchen Liften. ( 


ze ; ; Wronke, A jt. } i i i í 
en fahrplanm n Bug Jarotſchin —Liſſa, vor ž 4 a 480 55.8 : Mr. Eiſgewskt: Die 
der Station . Es wäre iim dies — ge⸗ ier k; 15 : 8 5 ern in Polen. 580. 90 Uhr: . 630 
lungen, wenn er ſich nicht in den Drähten der Signalſtellwerke Indüſtrieprobukte ſtatt. bis 6.55 Uhr: iſche Stunde. 1.25 Uhr: jor: Die 
verwickelt hätte, dabei zu Fall kam und ſchließlich im letzten Aus Kongreßpol Galigien. iniſche Sphynx. 8 30 Uhr: Konzert. 
Augenblick 5 Nan a polen und po 

ugenblide von einem anderen ne zurückgezogen worden * Warſchau, 24. Auguft. Der höhere Beamte der Sta- Zürich (518 Meter). 8.16 Uhr: Soliſten⸗Abend. 


reste t m Muust, Tanh Bean gng Gelbfmord,| Wien (BAL mb 688.5 Meter). 11 Uhr: Bocnrikkigäuufel, 
* Kempen, 24. Auguſt. Während des Dreſchens Wirt rc Aag e rp lat, Heber 
Sobota in Oſiny wurde die 46jährige Arbeiterin Agnieſzka poen ar. Tan Sabita kugel in den Kopf jagte. 5 bie 3 uhr: Schubert ⸗ Strauß · Abend. 
Nundfunkprogramm für Freitag, 27. Auguſt. 


eżať von der Transmiſſionswelle erfaßt; fie erlitt den Bruch⸗ 5 VD öfter 
e eee Dod e TREE a 9 Perun gor mab BTI Meter). 5-830 Myr: Rarhmitingskun, 
Tiner Fumklapelle. 7.20 Uhr: „Goffmans 


+ Konitz, 28. Auguſt. Geſtern {Mte Pfarrer Krauſe anderthalblährige Kind der Famile auf den Arm zu nehmen und 


unſere Stadt und Polen verlaſſen, um nach Deutſchlandſ mit ihm i 7 inigen kehrte 
eee Am geitrigen 5 nun ne e A ae ee wo a Ben et Nachmtttagetongert. 
A In cn Te rn ach ar ne | A AE Ein Bm A er e keen). 1190—1890 Tfr: 
„daß ihm von der Behörde der Aufenthalt Eis Ende Oktober ſchwinden des Sup . Ir; a Taoa Mr: . e 
verlängert werden ieh kiti aber bisher 3 geblieben ind. Seit i . ; von Winbfor", Oper 
»Krotoſchin, 24. Auguft. Der Sharlad tritt hier immer des Kindes find bereits ; 
ler auf und fordert Todesopfer. 


noch in ernſter Form ; ; — Em größerer] + gatopane, 23. Auguft Vorgeſtern 
nebs 2 3 In r ste 5 Be e die Beige ein D mel, Brann ost 2 pe ae 
ſtrußzen arne daS gemohnie Nap, In Hauſe Denkmalzpiag r. 4 | Mieten Gamud de Maag und brachte Meiden ID 


; 8 eller i be 5 nd dem È 8 
— geicht — — — — Bis Mit F an den Ort des un⸗ : Deniſche Sendung. 8 Ahr: 
Saint d bee weber aden gut logen. — der Arete, glücks falls und brachte die Weiche des Braun nach Zakopane. (25 Meter). 6.38 Uhr: Nomgert leicher Wft. 

N ; i - d 5 nó x 4 > a \ s 1 > 3 i 
nalen ans Saen mie Ber eee ana Dr pe SA Sport und Spiel. EA pan ioar a en ne be ne 
ab man di n Saar 4 in bem amt Ringkampf⸗ Turnier. Auch am 24. d. Mts. gab es zwei unent⸗ Frauenſtunde. 6.80 —6.55 Uhr: S F Re 
i Handesläſten aufs in di ſchiedene Kämpfe. Ferdbanoſf BUA und Thomſon⸗Kueper rangen je des 2 71.5 Uhr: Sushi: Wes 
mutmaßlich vom Liſſaer Jahrmarkt eiligſt heimkehrend, unſere 20 Minuten unentſchieden. n führte 4 mit einem Pole von Lande willen muß, 8.8010 Nýr: 
Stadt paffieren. Die enorme Zeiterſparnis dieſes modernen nach 3 Minuten errungen Siege über Marco gut ein, Ent⸗ 5 
Transportmittels tritt ſtegesgewiß auch auf dieſem Gebiete dem n aun Enden bee. Binde eu ewicht eh ting poa 0 gen 5 Uhr: Scheliplatterumufil, 380 Wie: 

wagen don entgegen. 2 1 aiandi E y mpf Benolb⸗ bien wieden > — a Re 9 228 Uhr: i 
Mewe, 24. Auguft. Var einiger Beit ereignete fich Hier ein |Drandite Steer, mm | Ear mgh Far Aee g Dar: Den — 


we, 24. f nei 
Unglücksfall, dem ein Maurer. Bater von pier Kindern, zum] zu beſiegen. EN airn ee. En 


— 


ne 


3 [ Braugersien 


ſofort zu verpachten. zu hohen Preisen wie auch 
Ang. erbitte an die Kreis zeitun i Außerdem 
owy⸗Tompsl. x Senf, Raps, grüne und einen B 


en — Viktoriserbsen, Weizen 1 e ache à 
iI Roggen, Hater Henschel Uhrmacher⸗ 
Ankäufe u Seine e su.» | Se men aia e 
— Yen | Emil Blum, Poznan, 
' ul. Sew. Mielżyńskiego 3. Tel. 3331 — 3335. 
GUTE Bee ! 


G r} AETS BAR ER — _ = — i x 
en Autolederjane, pi, kr , eK sen 


Angebote unter 1794 an die 

Geſch ſesfele Diefes Blattes. Lage faſt neu, zu verkaufen. Einſiedel, Pectowo, poczta — 
— ständig ab \ Amasniemsti, Bognaf, |pom. Sgamatuly. _ 

allen Stationen zu höchsten] Fim 30—40 000, ds mein Getreidegefehäft fude ic per 1. Dftober 26 einen 


den Die ede de x. 
ledig, Beiber] 3 
zi n. Simit S e es. 


reisen: 22 2 
Viktoriaerbsen, „ pr. Mittelb. tadell, A, A N 
Viktoriaerbsech 7 20i. pe Raa We Ja i jii „ jungen Mann. | o ageri 
Braugerste. Se ap Stadt Gefällige Angebote an Jacob Berg, Szamolniy. als Stüe der Hausfran iegeme i er 
S S a p Blee reig ee baa oh 30—35000 Ein durchaus ehrliches, älteres Familienanſchl. erwünſcht. Ang. e I u. 5 ag 
erbitten grosbemasterte Landwirtachaft, Mädchen für Alles m. ar ie set | Pozn, m. Stoina 8. 


SE 70 Mrg. gut. Mittel. tabell: 
Gustay Dahmer. 58 
Danzig, Windmühle, 


Samen- und Getreide- iten gute Lage, ſichere Gri- 
Exportgesellschaft. enz, tadell. faßt neue Einricht. 


: Zentrum ; kann, aufs Land rt t Gef. Augeb. 
Nah see Bahnhofes Ang. m. iet 4757 an d Gesche Per Blattes erbeten. 
Pr. u. 1798 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


— — Für evgl. Pfarrhaus, Nähe P 
i Stellenangebote. i 


— Fir cogl. Piacehans, Nähe Pofens, Kleine, bel betider ; ahi 
tüüchtiges ev. Mãd hen geſucht, ge tor b. ee K. 8 8. 


eee das kochen kann und Hausarbeiten übernimmt. . — . ̃⅛ôqwv! TV TEE 

gortg Er 7 f r Zuſchneiden ; ; 5 . d. Bl. Wegen Liquidation hieſig. Berwal 3600 Mrg. 
Tele N 3 Preis Rm. 6500.— Anzah Direktrite un Den F halt. Ang. m. Lohnanſpr. unt. E. K. 1782 a. d. Gſchſt cinje. oge Morgen Ne ng A eu fefort ob. ipäter 
ee ee 


fang 
25000 —. — — — — g——ü—— 
Auch Heinere Sandwirtjaften  fofort geſuchl. Niere] Zum 15. Sepiember oder 1. Oktober n 
fow. Gaftwiztjegaftenmit 1 Hamburger, e p j) ) Wi kil oh 9 
a e gebildete, erfahrene Stütze nd. Wirkungskrel 


liefert mir größeres Quantum - ] € aomen 

9 a schke,|(@eutie) für alle häusl. Mr- > i | 
wiesen Eier? Erich Ra! DON a 79 1. 9. 26 gej. Bo- für großen Landſchloßhaushalt geſucht. Bin evangel, polniſcher Staatsbürger, Mitte 50er, der poln. 
Off unt a 7| Dominikanerplatz 6. |aman, Mleje Marcintow- Schloß Gô r Garzyn, now. Leszno Sprache mächtig, (Keine Familie). Prima Nef. ftehen mir 
d. d. ace . d s Auskunft u. Beſichtig. kostenl. Uſtiego 2, hochytr. links. enio rzn0, De Fin, DOW. . [zur Seite, Werte DIE unt. 1790 d. d, Geſchäſtsſt. d. Bl. 


+ 


es 


* 
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Nr. 192. Handelszeitung des Posener Tageblatts. Donnerstag, 26. August 1926. 
Produktenbericht. Berlin, 25. August. (R.) Auch er Börse. 

Handelsnachrichten. heute wieder 8 Steigerungen in We um 2—3 Ma Kogeno 25.6. 24 8. 
Eine neue ausländische Bank in Polen. In Warschau wurde | Wobei in Septemberlieferung weitere Deckungen erfolgten. Die 9 37.00 u BO a 

mit einem Aktienkapital von 5 Mill, Zloty Hia Finanzinstitut] Deckungskäufe werden größtenteils damit in Zusammenhang Ea er geh er Fler we 365 — 
unter der Bezeichnung „Amerikanische Bank in Polen“ gegründet. bracht, daß bezweilelt ‚wird, daß die bereits gekauften Red-|6 list. zboż. Poz. Ziem. t. vikt. L-I. — 23.00 

Die Bank stellt sich zur Aufgabe, vorwiegend langfristige Kredite] winterweizenmengen in Septer:yerlieferung rechtzeitig eintreffen Kredyt......... 13.00 12.00 | Herzt.- ET Zu 

we gewähren. Sie befindet sich im Hause des Zündholzmonopols| Wird. Das Angebot von Inlands-Weizen und Roggen ONE E 115.00 — 

und ist als eine Gründung der Pächter dieses Monopols zu be-jist nur mäßig. Roggen wird zu dem letzten Preise ge- 8 dol. listy Poz. Ziem. ee NAAA 120.00 — 
trachten. Den Vorstand bilden die Herren: Torsten, Krüger, kauft. Auch im Lieferungsgeschäft für Roggen lagen größere Kred yt... 6330 Dr. R May L-V. 42 0C 38.00 
George Widell und Karol Kozlowski. Generaldirektor der Bank Kaufaufträge vor, an denen angeblich die Getreidehandels- 6550 Myn Ziem. II.. 1.90 — 
ist Herr Jalet, gesellschaft beteiligt ist. September- und Oktobernotierungen| , „ Yon: — 0.50 Młyn Ziem. I-II... 200 — 
Auf dem polnischen Ledermarkt ist infolge der beginnenden stiegen infolgedessen ungefähr um 1½ Mark. Gerste wurde Bk. Kw. Pot. Lv 5.00 4% Prötho L-i 5.15 Ty 
Herbstsaison eine Belebung eingetreten. Man nimmt an, daß nur in feinen Qualitäten beachtet. Das Hafergeschäft war ruhig. ; t 490 A15 [Pnenmatrk L-IV. .. 20 
das Geschäft sich noch reger gestalten wird, zumal die Provinz In Mehl fanden lebhafte Umsätze, namentlich in Roggenmehl, bei Bk. Przemysł L- Il. 175 1.30 S D VII. 050 9.50 

= Vorräte seit 2—3 Monaten nicht mehr erneuert hat. 8 höheren Preisen statt. „„ TOETS urA 2 Te 0.5 
chuhwarenfabriken haben großen Bedarf, weil sie wegen des Chikago, 23. August. In Cents pro bushel: Weizen bei] Bk. Sp. sr: “ 7.00 2 
eee ausländische Schuhwaren ihre ren fester Tendenz, et Summer II 12590 137, Hardwinter e en ee W Er fe: 

ausverkauft haben. Die stärkste Nachfrage hatte in letzter Zeit | Summer II loco 139, für September 136%, — 136%, Dezember 139% Bk. Ziemian I.-V... 2.40 — ja I. ; 00 
Sohlenleder, so daß die Preise für dieses Produkt in die Höhe] bis 13976, für Mai 144% — 145, Mixed {i 13814, Roggen bei fester | Centr. en! I- VII. 0.75 9.75 ere, 1 1.25 
gegangen sind. Zu der festen Tendenz hat außerdem noch die | Tendenz, II loco 9912, September 977%, Dezember 102%, Mai] Centr. Skór I- V.. . 22.50 22.00 | Wytw. Chem. L-VI 0.70 0.7: 
8 Ber Ranai beigetragen; die 25 meere 107 ½, Mais bei fester 1 II loco 791 2, weißer II loco 7914, — 22.50 ; E 

ochen eingesetzt hat. Als weiterer Grund für den Preisaufstieg gemischter II loco 78%,, September 798, Dezember 85½ — 85 1⁄4, | C. VII. . . 15. — 21 £ 25 
wären die erhöhten Fabrikationskosten, in erster Reihe die Löhne A 5 78 {p |C. Hartwig I- VII. . 15.50 Zj. Brow. Grodz. I.-IV. 1.30 1.25 


Mai 9191 U, 
September 399%, 


’ 


zu nennen. Außerdem wirkten sich in dieser Richtung die ge- 
fingen Vorräte in den Lägern aus. Die Firma Weinberg hat die | 45—66. Frachte 
Preise für Crouppns bereits um 4—5 Cents heraufgesetzt, ebenso | u 
die Gerberei von Reichenbach, Lipowski u. a. Es werden gegen-[i 


nd Roggen 2/3, für Hafer 2, Frachten nach dem Kontinent 
n Dollarcents für 1 


Hafer bei fester Tendenz, weißer II loco 40 ½, 
Dezember 427%, Mai 46%, Gerste Malting loco 
n nach Engländ in sh für 8 bushel, für Weizen 


Tendenz: fest. 


mit 48—47 angegeben worden. Der Kurs lautet richtig 58— 37, 


00 engl. Pfund: für Weizen und Roggen 13, Danziger Börse. 


Infoige eines Druckfehlers sind am 23. 8. Dr. R. May-Aktien 


wärtig notiert: Croupons Pfeiffer Nr. 1 1.30 Dollar, Nr. 2 f. 25, für Hafer 17. Devisen : | 25. 8. | 24. 8. 25. 8. 24. 8. 
Croupons Temler Nr. 1 1.28, Nr. 2 1.23, Vacheleder 1.05, Abfall Vieh und Fleisch. Warschau, 24. August. Aufgetrieben Geld | Geld Geld | Brief | Geld | Brief 
0.60, Reichenbachs leichte Croupons 1.08, Kossowskis Vache-| wurden 570 Rinder, 379 Kälber und 606 Schweine, Gezahlt London . 24.99 24.96 Berlin 122.472 22. 7780122.397 122.703 
leder Nr. 1 1.06, Nr. 2 1.—, Abfall 0.75. Auch der Handel mit] wurde für 1 Kilo Lebendgewicht: für Rinder 1. 10 0.70, Kälber Neuyork | — — |Warschaul 57.53| 57.57 56.88 57.02 
Weichledersorten gestaltet sich bedeutend lebhafter, wozu in | 1.20—1.10—0.80, für Schweine für 78 St. zu 2.45 —2.40, 173 St.] Noten: 
erster Linie ebenfalls die Verteuerung der Rohhäute, besonders 2.35—2.30, 120 St. zu 2.25—2,30, 88 St. zu 2.15--2.10, 78 St. London . | 25.001 —  |Berlin .. — — — — 
der Kalbshäute beigetragen hat. Im allgemeinen haben alle Ger- zu 2.05—2.—, 62 St. zu 1.95—1.85 zł. Speck wird je nach Güte | Neuyork | 2 | — [Poien $ | 5728 3832 9725 57.37 
bereien ihre Preise um 10—30 Groschen je Pud erhöht. Der Be- mit 2.65 — 2.75 für 1 Kilo verkauft. h B 
darf richtet sich hauptsächlich auf Lack- Che vreaux und schwarzes Danzig, 24. August. Für 50 Kilo Lebendgewicht wurde Warschauer Börse. 
Chromleder. Der Absatz von farbigen und hellen Ledersorten gezahlt: Für Rinder. Ochsen: Fleischi jun Er und ältere | Devisen (Mittelk. J 25. 3. | 24. 8. 25. 5. |24. 5. 
ist stark zurückgegangen. Die feste Tendenz für weiche Leder-|35_39 mäßig genährte 25—30. Bullen: Ausgemästete, höchsten | Amsterdam . = 1362.45 | ars... | 2585) 25.639 
arten hat dazu geführt, daß die Zahlungsbedingungen etwas un: Schiachtwerts 39-42, fleischige, jüngere and ältere 33 36, Berlin®) . 216.00 215.83] Pra e 
günstiger wurden, indem man die Barzahlungs quote erhöht hat. mäßig genährte 20—26. Färsen End Kihe: Ausgemästete Färsen | London 43.945 43.95 Wi PAST 127.70 — 
Srema sn poliert: Sterlings Laekleder A 0.67 Dollar, B 0.60, und Kühe höchsten Schlachtwerts 41°-44, fleischige Färsen und | Nenyork - 9.024 rich. 1 174.57) 174,800 
Spezial 0:50, C 0.76, XX 0.85, Freidenbergs Lackleder D 0.60, | Kühe 29—33, mäßig genährte Kühe 18.24 Jungvieh einschl. *) über London errechnet. | 
z Ey Spezial 0.50, Erzeugnisse der Firma Kotarzewski:l Fresser 18—25. Kälber: Feinste Mastkälber 73—80, gute Mast-| ` Tendens: unverändert. 
FTC chais Throne Waren: A2 G 2.85 zh | kälber 60—68, gute Saugkälber 35-45. Schafe (Weiamast, Bifekten: J 25. 8. 24. 8. 25.3.[24.5 7 
F Nr. 2| Stallmast): fleischige Schafe und Hammel 33—38, mäßig ge. 8% P.P. Konwers.|160.00 | — Kop. wegli (Gold) 80.00 7.04 
5 i 50 % in. e Monats- nahrte Schafe und Hammel 20—25. Schweine: Fettschweine| 5% X 51.50 | 51.50 | Nobel Ii.—V. 3.40 2.96 
Ta A 0 t i eT fest. Die Viehschlac it über 150 Kilo Lebendgewicht 75—80, vollfleischige über 100 Kilo] 6% Poż. Dolar...| 75.00 | 75.75 Lilpop L—IV.....| 1.24 1.0 
deckt werden sart gestiegen, daB der Bedarf des Marktes voll] Lebendgewicht 69—72, fleischige von 75—100 Kilo Lebend. 683.25) (867.40) Modrzejow. I-VII | 5.25 4.95 
t erg onnie. Aus een, Grunde. müssen Rohhäute | gewicht 6469. Auftrieb vom 17. bis 23. August: Ochsen 27, | 10% Po2.Kolej. S.:.|152.00 | 148.50 | Ostrowieckiel.-VIL.| 8.20 7.65 
a - ne a in Frage | Bullen 202, Kühe 205, zusammen 434 Rinder, Kälber 69, Schafe | Bank Polski (o.Kup.)| 93.00 | 87.5: | Starachow. I. VIII 2.35 2.12 | 
r n Lan 248, Schweine 1439. Marktverlauf: Rinder langsam, Kälber | Bank Dysk. .—Vii| 8.80 — Zieleniewski l- V.. 
ee ad 8, x en p agns ssa ONE? an glatt, Schafe geräumt, Schweine ruhig, später langsam.. Bemer- f| B. Handl. W. XI.-XII] 4.50 4.45 | Zyrardöw........ {17.00 14.90 
trieben hat. Das Warschauer Schlachthaus notiert für schwere re er 1 $ u a. en, = RAS 8 7 5 75 7 9928 abend ea ak 8.90 8.50 
at 5 SO mr alten sämtliche Unkosten des Handels einschl. Gewichtsverluste. | Chodoröw L-VIL...| 93.50 | 94. aberbusch i Sch | 8. 8 
Häute 3.25 zł, für mittlere 2.90, lür leichte 2.50 je kg, für Kalb- Die Stallpreise verringern sich entsprechend. W. T. F. Cukru .. . 4.20 3.65 [Majewski...... | — | — 


naute mit einem Gewicht von 3½ kg 3.30 zł. 

Aufhebung der Mark-Bindung an den Dollar? Die Reichs- 
bank will in der nächsten Zeit unter Abbau der letzten Schranken 
am Devisenmarkte den „starren Dollarkurs, d. h. die Fixie- 


Holz. Dan 
immer 


land sucht Birke 


größer werdende Nachfrage nach Kiefernbalken und 
Brettern, sowie Tannenholz nach England und Holland. Eng- 


Tendenz: steigend. 
id Berliner Börse. 
Devisen (Geldk.) |25. 8. 24. 3. | Devisen (Geldk,) 


Zig, 24. August. Am Holzmarkt herrscht eine 


nmaterial a—b und a—db, sowie Erlenmaterial 


25. 8.124. 3. 


rung des Dollars in Deutschland auf 4.20 Mark 1 511 E A London.... 20.345 20.363 Kopenhagen 111.29 111.39 
aufheben. Der Dollar wird also in Deutschland wieder be- mage 3 8 gg u a a CC„ẽVↄöoñ̃ eenrte. IE 01.87 
weglich Keen und damit wird die Reichsmark künftig auf | dauernd vermindern. Die gegenwärtig u Holzpreist fr. Waggon] Rio de Janeiro. 0.640| 0.642- — . 12.00. 11.84 
den internationalen Devisenmärkten wieder gewissen Schwan- Danzig sind nachstehen $ 15 n 9/10 Pfund f G n usterdam . . . 167.89 1168.06 | Prag. | 12.41 [12.416 
„kungen nach oben und unten ausgesetzt sein, wie sie sich aus] dard Fot, Stern aldi 5 = De Ena prosin. Brüssel. | 11.57| 11.45 | Schweiz 30.88 80.91 
der Zahlungsbilanz ergeben. Natürlich werden diese Schwan-] Madriers und Bastings 9 Dollar pro cbm, für Kiefern- und Tannen- | Danzig.... . . . 81.54| 81.65 | Bulgarien «....-.| 3.035 | 3.035 
kungen, genau wie vor dem Kriege, ganz minimal sein. Der jangholz erreicht man fr. Waggon deutsche Grenze 4.50—5 Dollar | Helsingfors......|10.545 | 10.55 | Stockholm . 1112.11 1112.21 
Reichsbank wird dadurch die Möglichkeit gegeben werden, ihr pro cbm. Bemerkt muß werden, daß die am gegenwärtigen Holz- | Italien . .. . . . . . 13.76 13.55 | Budapest. ..u....| 5.867 | 5.87 
Devisenportefeuille vor starken Schwankungen zu bewahren. | markt herrschende Konjunktur eine glänzende ist, und den] Jugoslawien. . . . 7.39| 7.397 | Wien . . . . 59.22 59.25 
Die Banken reichten nämlich anstatt Wechsel zum N Ek Exporteuren entsprechende Verdienste sichert. Für Gruben- (Anfangskurse). | 
Geldbeschaffung Devisen bei der Reichsbank ik Er h holz herrscht größere Nachfrage, der Ausfuhrpreis beträgt 3.50] Effekten: |25.8. 124.8. 25. 8. 24. 8. 
ae Wieder Wechsel einreichen, so daß sich der Wechach un 3.80 Dollar pro cbr: e lit würde: tranka’ ,, Dansas Anl L0 OA Ans ne Va 28814 
stand der Reichsbank erhöhen dürfte. Kiefernbalken aus Polen pro Meter bei 3x9 5.80—5.90, 21⁄4 X7 Alig. Dsch.Eisenb.| 79 | 79 jOberschl. Koks .| 118.5 11334 
Polen und die Wiener Messe. Ein besonders reges Interesse 3.90 —4, 2% & 6 3.60 — 3.70, 2½ x6 3.30—3.40, des fallenden | Elektr. Hochbahn 106.5 106341 A. E. G. a 15934] 157% 
‚für, die Wiener Herbstmesse (3.—12. September) wird der Messe- Franken wegen sind noch höhere Preise zu erreichen. Schantung-Bahn 35% 3.7 Bergmann 157.5 153%, 
leitung diesmal aus Polen gemeldet. Schon gelegentlich der Metalle. Warschau, 24. August. Das Handelshaus |Hapag . . 155% 15154, | Siemens Halske . | 196%] 1923, 
Wiener Flerbstmesse 1925, als die Währungs- und staatsfinan-| A. Gepner gibt folgende Richtpreise für Halbfabrikate am War-|Nordd. Lloyd . . 154% 151.5 | Gör. W 357% 34% 
ziellen Verhältnisse Polens nicht geringe Schwierigkeiten auf. schauer Metallwarenmarkt für 1 Kilo in Złoty an: Aluminium- Berl. Handelsges. 214.5 | 209.5 Linke Hoffmann .| 84 | 84 
onen, Re — 5 e wu blech 8.10, Aluminiumdraht 12, Zinkblech 1.97, Zinkdraht 5 zł, Comm. u. Privatb. 1393/,| 139.5 Be ur 9475 © 
i e Berlin, 24. Au A olytkupfer soforti Darmst.u.Nat.Bk. | 214 ] 208.5 r. Körti 943, 
sich die polnischen Wirtschaftgverhältniese, zum Teil auch Ju. oit Hamburg; Prenian saat Rokkerdeint TOR 100 c 
foge der Fernwirkung der Kämpfe im britischen Kohlenbergbau, (Hin adekupfer 99.—99.30% 1.24%, 1.25%, Standard 1.20.-1 21 |Dise. Com. 164.5 | 164 Orenstein Koppel 108 | 103%, 
‚bedeutend gebessert. Diese beiden Umstände wirken zusammen Orig. Hüttenweichblei für August 0.65—0.65%, Orig. Hütten-] Dresdener Bank . | 1413,| 141 |Bing-Werke 70 | 70 
und erklären, warum diesmal aus Polen schon jetzt mehr als rohzink im freien Verkehr 0,68%,—0.69%, Remelted-Platten- | Reichsbank 158 | 158 [Deutsche Kabelw. | 100 100% 
bisher Messe ausweise verlangt worden sind. Das Interesse der zink gew. Handelsgüte 0.60 0.61, Orig. Hüttenaluminium 98 Gelsenkirchener . | 174.5 | 174% Deutsch. Eisenh. . | 74% 72 
` polnischen Einkäufer erstreckt sich vorwiegend auf Galanterie- bis 99% 2.302,35, dasselbe in Blocks, Walz- und Drahtbarren | Harp. B . 158 | 157 [Hirsch-Kupter . . | 124.5] — 
waren und Maschinen. 240.450 Reinnickel 98—99% 3.40 3.50, Antimon Re Hohenlohe ... 21 [207 Kheinmetall . 28.5 27 
Märkte. 1.30—1.35, Silber mind, 0.900 fein in Barren 857486 Mark Ise Bel. 185 180.5 | Stettiner Vulkan | 60° | 56 
Getreide. Warschau, 24. August. Kongreß-Weizen] für 1 Kilo, Gold im freien Verkehr 2.72 2.82, Platin im freien | La ütte. . . 7405 745 Deutsche Wolle .| 71 71 
736 gl 125 f. holl. 47, Posener Weizen 763 gl 128 f. holl 48, Kongreß-| Verkehr 13.1,—14 Mark für 1 Gramm. 22 Eisenb. . 5 2 1 rs = Ne 
r _ Baumwolle, Bremen, 24. August, Amtliche . 53 | 22,, jEeldmūhle Pap. . | 137 % 
0 i engl, Pfund (453 Gramm): . ° | 12 |122% | Kahlbaum . . 228 
bis 31, Kongreß Einhefishater 277g für 100 Kal Hanke Veriags | Baumwolle September 19.46, Oktober, 19.20, Dezember 18.45 | gombacher, -+ 12850 1203, | ostverko chuk 122.5 1223 
Matton Kongreß-Einheitshafer 23% für 100 Kilo franko Verlade-] bis 18 Januar 1927 W Tr N . Dis ch Kall 11225 1247 9 a an *. 
station. Mai 18.68 — 18.58 —18. — 18.42. z ruhig. hei. Kr 
Krakal, 24. August. Für 100 Kilo in Zioty: Domänen- E ene en a endenz ruhig. | Dynamit Nobel | 141.5] 137.5 | Deutsch. Erdöl . 147.5 143 
weizen AT% 48%, roter und gelber Inlandsweizen 45—46, toter Berliner Viehmarkt vom 25. August 1926. Tendenz: fest. 
und gelber Handelsweizen 43—44, beschädigter 36—40, Domänen- 


inlandsroggen 34%—35, Handelsroggen 32—33, Handelshafer 
26—27, Graupengerste 28—29, Mais 27—28, Leinkuchen 44 bis 
45, inländ. Kümmel 145—150, holländischer 180—190, Speise- 
kartoffeln 10—12, 45% Krakauer Weizenmehl 86—87, 50% 83 
bis 84, Grießmehl 63—64, dunkleres Backmehl 63—64, 0000 Kon- 
greß-Weizenmehl 79—81, Griesmehl 73—74, 60% Roggenmehl 
55% —56%, Posener 65%, 57—58, Weizen- und Roggenkleie | yon 


ist fest, 
Danzig, 24. August. Weizen 120 — 130 f. 12.90-13.25, | mäßi 
121 f. 11.90, Roggen 118 f. 9.55—9.65, Futtergerste 8.75—9.—, | a) volit 
Braugerste 9—9.75, Hafer 8,75—9.50, Speiseerbsen ohne Ge- 
schäft, Viktoriaerbsen 17—20, Raps 21, 60% Roggenmehl 29.25, genährte 
000 altes Weizenmehl 43, mit einer Beimischung von 25 % aus- 
ländisches Weizenmehl 45. \ 
Hamburg, 24. August. Für 100 Kilo cif in hfl. für 
September: Weizen bei fester Tendenz. Manitoba 115.90, II 15.60, 
III. 15.15, Barusso 76% Kilo loco 14.80, August 14.60, Hard- 
winter II 15.05. 


54—59, b) vollfleis 


gute jüngere 
Färsen 26—30, e) 


Amtlicher Bericht. Die Preise verstehen sich in Reichspfenntgen 
für 1 Pfund ry. einschl. Fracht, Gewichtsverlust, Risiko 
Mark 

Auitrie b: 1230 Rinder (297 Bullen, 293 Ochsen, 640 Kühe 

und Färsen), 6761 Schweine, 2130 Kälber, 4662 Schafe, 

146 ausländische Schweine, —.— l 

Höchsten :Schlachtwerte nicht. pe 

höchstem Sc rt, nicht angespann 

ohne Säcke 19—191,, gew. Inlandsgraupen 52—53. Die Tendenz fleischige, ausgemästete Ochsen von 4 Mer Jahren 50— 


leischige, ausgewachsene, von höchstem Schlachtwert 55—58, 
b) volltleischige jüngere 50—53, c) mäßig genährte jüngere und gut 
ältere 44—48. 
fleischige, en Färsen von höchstem Schlach 


gewicht bis 7 Jahre 
ühe und Färsen 32— 


Ssıhlecht genährtes 


Ostdevisen. Berlin, 25. A 2% nachm. Auszahlung 
Warschau 46.405—46.645, Große Polen 46.51—46.99, Kleine Polen 
46.06-46.54, (100 Rm. = 214.39—215.49. 

Börsen- nfangsstimm 
vormittags 12% Uhr. (R.) Die 
die in der Nachbörse noch vers 
sich der heutigen E 


en und zulässigem Händlergewinn. 


20 Zi 
Ferke! on 


volifleischi „ ausgemästete Ochse 
Spaunt 56—60 " Am Mon 


Tendenz ist fest. * 


für 1 Dollar (Noten) 8.97 sł, Devisen 9.00 zt, 1 engl. Pfund 43.80 zł, 

100 schweizer Franken 174.15 zł, 100 franz. nkon 25.30 21. 

TTT 

— 50, c) ältere, ausgemästete Kühe und weniger mm Feing e en 25. August 1926 auf 6.0148 21 
„ €) 10, mätig genährte Kühe Pei N (M. P. Nr. 192 vom 24. August 1926). 1 Goldzioty = 


schlecht genährte e und Färsen 22—24. D. 1 3 
Jungvieh (Fresser) 38—44. Der Zloty am 24. August 1926, (Überw. Warschau). Amster: 


C. Bärsen und Kühe: a) voll 
wicht. 


chige, ausgemästete Kühe, von höchstem Schlacht: 


Die Bank Polski, Posen zahlte am 25. August, vorm. 10 Uhr ; 


54 c) junge, dene ` nge festzustellen waren. Lübeck-Montan besserte 
fleischige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete VAA d) sich um 5%, Prozent. Fest 1 auch Blektrowerte und Handels- 
genährte junge, gut genährte ältere 40—43, B. Bulle n: anteile. Darmstädter und Blektrobank wesentlich höher. Dir 


Berlin, 25. Aug. Getreide- und Ölsaaten für 100 kg, sonst Kälber: a) bestes Mastvieh (Doppellender) —.—, bee, dam 25, L n 45, Riga 65, Zürich 57, Mailand 309, Bukarest 
für 100 kg in Goldmark. Weizen: märk. 273—278, pomm. —.—, gemästete Kälber 75—83, c) mittelmäßig gemästete Kälber und | 23.90, € witz 23.70, Wien 78.85—79.35, Noten 78.40 — 79.40, 
Sept, 205.206 — 292, Okt. 288,00. 288, Dezember 284.50 —281.50,] Sauger bester Sorte 72—80, d) weniger gemästete. Kälber und gute | Prag 372 — 378, Noten 371½—374½, Budapest 7825 —8125. d 
- Roggen: märk. alt u. neu 207—213, September 226,50 —227.50, Säuger 63—70, e) minderwertige Säuger 55—62. ‚ Dollarparitäten am 25. August in Warschau 9.02 zę 
Okt. 228 — 225.50, Dez.227 — 225.00. Gerste: Sommergerste 197—242, Schafe A. Stallschafe: a) Mastlämmer und jünger [Danzig 8.96 zł, Berlin 9.03 zł. 1 y 
Futter- u. Wintergerste —.—, neue 168—174, Hafer: alter 178 Masthammel 58—60, b) ältere Masthammel, mäßige Mastlämmer Her ——— A 
bis 190, Sept. —.—, Okt. —.—, Dez. 194.00. Mais: loco Berlin | und gut genährte, junge Schafe 45—52, c) mäßig genährte Hamme | Amtliche No en der Posener Getreidebörse 2 
176.00— 182.00, August —.—. Weizenmehk fr. Berlin und Schafe 35—40. B. Weideschafe :a) Mastlämmer 64—65, vom 25. August 1926. ＋ 
39.25. —40.75. Roggenmehk: fr. Ber li n 30.00 32.00. Weizenkleie: į b) minderwertige Lämmer und Schafe 52. 58. (Die Großhandelspreise verstehen sich für 100 Kilo bei so or: 
fr. Berlin 10.25.  Roggenkleie fr. Berlin 11.10—11.50, Schweine: a) gemästete von mehr als 150 kg Lebendgewicht Wagson.Lielerung loko Verladestation in Złoty.) 5 
Raps: 320. Leinsaat: —.—. Viktoriaerbsen:*) 37.00-44.00. —.—, b) vollfleischige von 120 bis 150 kg Lebendgewicht 86, Weizen. . 442. 00 | Braugerste prima . 30.00-34.00 
1 5 Kleine Speiseerbsen: 31.00 35.00. Futtererbsen: 22.00 26.00. c) vollfleischige von 100 bis 120 kg Lebendgewicht 84—85, d) voll. RO . 31.00 32.00 Rübsen 7 63.50 —66.50 N 
` Peluschken: —.—. Ackerbohnen: a Wicken: | fleischige von 80 bis 100 kg Lebendgewicht 82—84. e) fleischige von | Welsenmell 65 0% 67.00-70.00 Hater. 2500 
0-33  Lüpinen: blau —.—. Lupine gelb —.—.| mehr als 80 kg 80—81, f) Sauen 77-80, a Roggenmehl (70%) 49.50 Sent J 78009800 
1 ae —,—. Rapskuchen: 14.20—14.40.. Leinkuchen: Ziegen: 20—25. Roggenmehl (65 0%) 51.00 Welzenklele TR 22.00 AN 
* 8 10 ee Trockenschnitzel: 10.80 11.00. Soyaschrot: 20.00. Marktverlaut: bei Rindern und Schafen ruhig, bei Gerste (alte) . 286.00 28.00 Roggenkleie . 8 20 2 21.00 jr 
. 8 422 — 2.00. Katrofteln: Kälbern ziemlich glatt, schwere . Kälber vernachisssigt, bei] Tendenz schwach. „ 1 
Weizen: abgeschwächt, Roggen: abgeschwächt, Gerste: ruhig, | chwelnenglatt. 5 ö 


j Hafer: ruhig, Mais: still. — *) Feinste Sorten über ‚Notiz. 


Schriftleitung keine Gewähr und 


d ——— 8 * 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt die 
Haftoflicht. 


